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Reuter meldet, wie uns über Rotter: 
erichtet wird, ang Petersburg: 
bisherige Miniſterpräſident Go⸗ 
kin iſt zum Reichskanzler 
ernannt worden unter Betrauung mit 
der vberſten Führung der auswärtigen 
ngelegenheiten, wobei ihn der frühere 


. Nomaden verfolgt. 


Wachſende Anruhen in Znöten. 


Die Donſtantinopeler Blätter melden aus 
Bagaad: 


überall: in Indien Unruhen ausgebrochen und 


flikte vorgekommen ſeien. Infolge dieſer Zuſtänd: 
halten die Engländer die Truppen in Indien zuriick und 
jenden den in Meſopotamien kämpfenden Truppen 
keine Verstärkungen mehr. Es verlautet, daß 


nifter des Innern ernannte € h w ofto w 
wird Miniſterpräſident. Der Zar 
hat die Rücktritts geſuch e der Mi⸗ 
| Charito n v 
und Kriwoſchein angenommen. 
Wir fügen dazu eine Nachricht aus S t. o ck⸗ 
Holm, in der es heißt: Aus Petersburg 
wird gemeldet: Die Duma wird nach einer 
„Kuriers Petrogradſki-⸗ 
16. November oder an einem der folgenden Tage 
l sufemmenberufen ‚werben. Die Tagung wird 
nur 3er Dauer ſein und höchſtens eine 
Woche in Anſpruch nehmen. Die Duma wird 
ſich in erſter Linie mit der B altanpotitit| 
und der a chtlingsfra 9 e befaſſen. 


2600 Mann verloren haben. 


„Mattino“ deutet, wie wir aus Bern er⸗ 
m Aufforderung an © 
Suezkanal von einem Angebot begleitet ſein müſſe. 
Italien wolle deinen äthiopiſchen Traum 
verwirklichen. 
nalen Krieg in einen Weltkrieg 
müſſe es dafür entſprechend entſchädigt werden. 

Es dünkt uns, daß es für Italien nicht mehr 
recht zeitgemäß iſt zu träumen. Man ſollte 


Rückzuge wurden die Ruffen 1 von anderen | 


Jüngſt 1 engliſche Soldaten erzählen, daß 


an der afghanischen Grenze bewaffnete Kon⸗ 


die Engländer im letzten Kampf am u üb er 


| Staliens á äthiopiſ cher & raum. 


fahren, in einem Leitartikel an, daß die engliſche 
Italien zur Hilfeleiſtung am 


Wenn Italien aus ſeinem natio⸗ 
eintreken Tolle, | 


meinen, daß die ſchweren Verluſte, zuletzt 


November 1018. 


Lodz, Petrikauer Straße Nr. 8 


5. 
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Mit allen Mitteln. 


Nach Pariſer Blättermeldungen beabſichtigt der 


Vierverband eine beſondere politiſche und milit ä⸗ 


riſche Abordnung nach Bukareſt zu entſenden. 


Für die Wirkung wird der in der Hervorrufung von De⸗ 
monſtrationen kundige Take Jonescu ſorgen. 


Wie Progres in Lyon aus Athen berichtet, er⸗ 
weckt die Frage der Haltung Rumäniens 
ſehr lebhaftes Intereſſe in den amtlichen griechiſchen 
Kreiſen. Man erwartet geſpannt das Ergebnis des 
Schrittes des Vierverbandes in Bukareſt. 


Das Ende dürfte auch hier für den Vierverband eine 
große Enttäuſchung ſein. Jedenfalls jicht man aus dies 
jen Bittgängen wie unſeren Gegner das Feuer auf den 
Nägeln brennt. Wie überdies aus einer nachſtehenden 
Meldung hervorgeht ſcheint man über Italiens 
$ alt ung Beſorgniſſe zu hegen. Es heißt aus Genf: 

Wie „Figaro“ und „Petit Journal“ berichten, wird 


England auch bei Italien Schritte tun, um es zum B e i⸗ 


tritt zu dem Londoner Vertrag zu veran⸗ 
; laſſen, wonach keiner der Verbündeten einen Sonder⸗ 
Trieben, Ifieken. darf. 1 


vorhanden find, zeigt eine Nachricht aus Lugano. 
Danach beſchloß die Verſammlung der ſozialiſtiſchen Ab⸗ 
geordneten und des Zentralvorſtandes der ſozialiftiſchen 


Daß i in Italien Beftrehungen für e einen a Senberſeicden 


Fragen zu berühren, die 
kongreß zu ſolch ſenſationellem Ereignis gemacht 
haben und ſchließlich ſo kläglich geſcheitert ſind. 


= weitere Zuzug von Privatperſonen nah Homel, 
Orſcha und Mohilew 
worden. 


Ein neues Stabte⸗ und Semſtwo⸗ | 
| parlament. 
M. Th. Behrmann meldet der „Boji. 


In der zweiten Novemberhälfte ſoll nach 


Moskau ein abermaliger Kongreß des ruſſi⸗ 

ſchen Städtetages und wahrſcheinlich auch 

der ruſſiſchen Semſtwovertreter einbe⸗ 
rufen werden. Offiziell ſoll ſich dieſer Kongreß 


usſchließlich mit Teuerungsfragen und Zufuhr 
on Lebensmitteln befaſſen. Es unterliegt aber 
einem Zweifel, daß der Kongreß abermals ver⸗ 
uchen wird, 
den September⸗ 


Auf Befehl des ruſſiſchen Feldſtabes iſt der 


Der neue kaukaſiſche Statthalter und frühere 


5 (Generaliſſimus Nikolai hat endlich feinen 


0 erſten großen Sieg errungen, nämlich über die 


dortigen Juden. Soeben hat er Jämtlichen.| * 


kaukaſiſchen Gouverneuren mitgeteilt, daß er es 
„ für unzweckmäßig erachte, die von dem früheren 
Miniſter des Innern Schtſcherbatow an die 
jüdiſchen Flüchtlinge erteilte Erlaubnis, in 


kaulaſiſchen Städten Unterkunft zu ſuchen, auf⸗ 


rechtzuerhalten. 


jüdiſchen 
erſter Gilde ſowie Hand⸗ 


auſſtand ber Curtmenen 
gegen die Ruffen. 
Aus Könſtantin oe el wird gemeldet: | 


Perſiſ chen Blättern zufolge haben Nomaden 
in der Umg ebung von Schahruk fh" 
gegen die Ruſſen erhoben, um für das ba ye 5 5 
bariſ che 
Buſchir Rache zu nehmen. 

Turkmenen griffen bei Chiwa die Ruſſen 


Vorgehen Rußlands 


an, wobei es zu einem heftigen. Kampfe kam. 


Die Ruſſen hatten viele Tauſend T 11% 
und Verwundete und ließen große Mengen 
Lebensmittel und Munition, ſowie zehn gut er⸗ 


| a dae ee e rk den | 


nehmbabes „wacht auf, zuriefen. 


jene allgemeinen politiſchen 


völlig unterſagf 


Sämtliche im Kaukaſus ber 
findlichen Flüchtlinge find ſofort abzuſchie ben 
und gleichzeitig auch die dortigen 
“ Kaufleute 
werker, die laut den baer eee 
F allgemeines Wohnecht e . 


Inica⸗Abſchnitt zurückgeworfen; Kragujevae iſt in deutſcher Hand. 


b ble in die allgemeine Linie Höhen von Planinica (ſüdweſtlich von Zajecar) —Slatina 
Tauſende 15 


die in der Iſonzoſchlacht, den Italienern ein u ver⸗ Partei Italiens am Sonntag in Nom, daß die Partei 


g z bee deo ee henden Kammerverhand⸗ 


Die beutſchen n Sagesberichte. i 
Großes Bauptauartier, 1. November 1915. (Amtlich) | 


Geſtlicher Artetsſchauplät. „ 
Heeresgruppe des General⸗ ⸗Feldmarſchalls v. sinden burg. 
. Beiberfeits der Eiſenbahn Tu kum —Niga gewannen unſere Truppen im Angriff die all⸗ 
gemeine Linie Raggaſem Kemmern (wehiy von Sch lock) — Jaunſe m. Feindliche 
Gegenſtöße wurden z urückgeſchlagen. | | 
| Weſtlich und ſüdweſtlich von Dünaburg wurden karte ruſſiſche Angriffe ab 
gewieſen. Zwiſchen dem Swenten⸗ und Ilſen⸗See war der Kampf beſonders 
heftig. Er dauert dort an einzelnen Stellen noch an. Vereinzelte feindliche Vorſtöß e 
nördlich des Dryswiattz⸗Sees ſcheiterten ebenfalls. Der. Gegner hatte große Verluſte. 
Bei Olai (ſudweftlich von Ni ga) wurde ein ruſſiſches Flugzeug zur Landung 
gezwungen. Führer und Beobachter ſind gefangen genommen. 
Heetesgeuppe des General: Feldmarſchalls Prinzen Leopold von Bayern 
Oeſtlich von Baranowitſchi zu ein ruſſiſcher Nachtangriff nach Nahkampf ab- 
gelötagen. | er | | 
Seeresgruppe 1 Generals v. Linſingen. 
f Die gage iſt im allgemeinen unverändert. Ein feindlicher Gegenſtoß nördlich von Roma 
ro w hatte feinen Erſolg. Deutſche Truppen der Armee des Generals Grafen von Bothmer 


wurden bei Si e mio w ac en der m Er von Burkanow) angegriffen und ſtehen dort 
ma im rampie es a 


Walkan⸗ Rees 


In 1 Bortſehung d des Argeiffes wurden die Höhen ſüdlich von Grm Milano vac in Beſitz 
genommen. In Richtung auf Kragujevac iſt der Feind über den Petrovack⸗ und Lepe⸗ 


Oeſtlich der Mo rawa wurde gegen zähen Widerſtand der Serben der Trivunovo⸗ Berg 
genommen; es wurden einige Hundert Gef angene gemacht. N 


Die Armee des Generals E ojadjeff war am 39. Oktober unter Nachhutkämpfen dem Feinde 


(nordweſtlich von Kniazevac) öftlich von Surliig — weſtlich von Belapalanka —öflich 
von ee ke soist | | 


3 Die Zahl ber im or t a ber von deutſchen Truppen im Often eingebrachten Gefangenen 

und die von ihnen gemechte Beute beträgt: Gefangene bei der Heeresgruppe von Hindenburg 
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N (Ger feu ſiehe Seite 2 3 


Die a Nonmareiti-geile £ (4,3 cm breit — 50 OR 
ME, ½ Seite = 300,00 Mk., 


py Seite — 160,00 m. 


Im Reklameteil die Igeſp. Wett Zeile (7,3 cm breit) = 1.50 Mk. 
: Anzeigenaufträge aus Deutſchland nehmen entgegen: Verlag der Grenzboten G. m. b. 
Berlin Nr. 6870, Bankkonto: Deutſche B Bank, 
ſowie alle Anzeigen⸗ 8 


Dr Berlin Sw. 11 
. C. 


lungen gegen den Krieg und namentlich 
gegen die weitere Ausdehnung desſel⸗ 


ben auf andere Kriegsſchauplätze energiſch 
Stellung nehmen ſoll. 


Die ungebetenen Gäſte in Saloniki. 
Die Meldung des Budapeſter „Villag“ aus 
Athen über den Abtransport der En⸗ 
tentetruppen aus Saloniki hat bisher von 
keiner Seite Beſtätigung gefunden und ſcheini 
unbegründet zu ſein. Der „Kreuzzeitung“ geht 
über die augenblickliche Lage in Griechen⸗ 
land folgende Meldung ihres Mitarbeiters zu: 
Der Budapeſter „Villag“ meldet neuer 
dings, daß die griechiſche Regierung den fran⸗ 
zöſiſch⸗ engliſchen Truppen eine Friſt von bloß 
24 Stunden zum Abmarſche von Salo⸗ 


niki eingeräumt und daß dieſer Abmarſch tat 


ſächlich bereits begonnen habe. Doch be⸗ 
weifeln auch jetzt noch die über griechiſche 
Verhältniſſe unterrichteten Kreiſe die Richti ig» 
Í e it der Meldung. 

In Saloniki find bisher 500 in den Kämpfen 


mit den Bulgaren verwundete Franzoſen 


eingetroffen. Wie viele Franzoſen 


in dieſen 
Kämpfen gefallen ſind, iſt bisher unbekannt, 


da 


Jedenfalls 
an der bulgariſchen Grenze bisher 
fo Tq los geblieben. 

Die beabſichtigte Reiſe des Königs 
Konſtantin nach Saloniki iſt auf drin⸗ 
gendes Anraten Zaimis' unter⸗ 
blieben, und zwar nicht etwa deshalb, weil 
Zaimis befürchtete, daß der König in Salonit” > 


ganz era 


etwa Gefangener der franzöſiſch⸗ engliſchen T Truppen 
a werden könnte, 


denn in Saloniki 
eine genügend große 


um den König davor zu beſchützen. Zaimis glaubte 


befindet ſich T 


aber, daß die Anweſenheit des Königs 
Jin Athen notwendig ſei, um bei weiteren 


Agitationen Venizelos' in der Kammer 


ergreifen zu können, zu denen der König feſt 


iſt weniger denn je zu denken. 
Inzwiſchen ſorgen die weſtmächtlichen Truppen 


liebt zu mdthen. 
meldet: 


In einem Selena der 


So wird aus Kö In ge 


und engliſchen Militärbehörden immer dringender 
die Aufſicht über Telegramme und 
ſogar Briefe fordern. Dieſer neue Beweis 
der Fürſorge für kleine und neutrale Staaten 
drohe zu einem ernſten Zwiſt mit Griechen⸗ 
la nd zu führen. 


Neue Truppenlandungen. 
Einem Athener Telegramm zufolge wird die 
Ausſchiffung der Truppen in Salo⸗ 
niki Tag und Nacht fortgeſetzt. Jetzt 


werden auch ſtarke engliſche Truppenabteilungen 


gelandet. Die Oberleitung der Ententetruppen 
ſcheint den Gedanken aufgegeben zu haben. Truppen 
in kleinen Abteilungen nach Serbien abgehen zu 
laſſen. Sie beabſichtigt vielmehr, zunächſt in Sa⸗ 


es dann gegen die bulgariſche Grenze zu ſenden. 
Die Anzeichen, jo wird uns weiter aus Sala 
niki gemeldet, daß Franzoſen und Engländer auch 
Kawalla zu einer Operationsbaſis für ihre Ex⸗ 
pedition geſtalten wollen, und das Verhalten der 
Franzoſen und Engländer in Saloniki, wo ſie im⸗ 
mer mehr als Herren des Landes ſich be⸗ 
nehmen, haben die Beſtür zung und Verbit⸗ 
terung der verantwortlichen Kreiſe in Athen er⸗ 
heblich verſtärkt. Man befürchtet, daß die Eng⸗ 
länder und Franzoſen ſich dauernd in Saloniki und 


Kawalla feſtſetzen und glaubt, dagegen Maß⸗ 
nahmen treffen zu müſſen. 


die Franzoſen hierüber keine Mitteilungen machen. 
iſt der franzöſiſche Angriff 


griechiſche Truppenmacht, 


entſchloſſen iſt. An einen Anſchluß Griechenlands 8 
gan den Vierverband 


loniki ein ſtarkes Heer zu ſammeln, um 


tt 


ſofort die entſprechenden Maßregeln 


dafür, ſich bei den Griechen m 5 glich ft unbe 2 


Sölnifchen Bein 
jaus Sofia vom 29. Oktober heißt es: 8 


Aus 
Salonidki wird berichtet, daß die franzöſiſchen 


ik, wie aus Mailand berichtet wird, 


gegen Italien hin. 


Br imis ; über das Verhaltnis 
Griechenlands zu Stalien. 


Der Berichterſtatter der „Gazzetta del Popolo“ 
in 
Athen mit dem Miniſterpräſidenten Zaimis eine 


i Enterredung — er wies auf den gefährlichen 


Einfluß des neuen griechiſchen Preſſefeldzuges 
Der Miniſterpräſident er⸗ 


; Abrede, daß zr 
des Weilbewerb 


widerte, in Griechenland beſtehe keine Preſſe⸗ 
se n f ur 
durch den guten T 


Er ja hinzu, er ſei überzeugt, daß 
Willen der politiſchen Männer 
beider Länder 82 igenſeitigen Beziehun gen 
gebeſſ ert 7 Een könnten, und ſtellte in 
un - n den beiden Staaten wegen 


„Secolo“ beſpricht die Erklärung, die 


8 die griechiſchen Geſandten in Paris 
‚and Rom über das Verhältnis Griechenlands 


| derartige 


lands 


zum Vierverband abgegeben haben, und ſagt, 


rungen des Herrn Zaimis vermöchten nicht 
die Entente hinſichtlich der Haltung Griechen⸗ 
zu beruhigen. Vor allen Dingen 


kenne man den Wert ſolcher Verſprechungen aus 


dem Munde balkaniſcher Miniſter allzu gut. 


ränen beſtehe. 


nicht irgendwelche 


auszuſchlagen, 


In 
Griechenland ſtänden die verantwortlichen Be⸗ 


hörden tatſächlich für gar nichts ein. 
weiſe der Fall Venizelos. 

Wer wiſſe denn, ob König Konſtantin 
Verpfichtungen mit 
den Feinden Italiens eingegangen ſei. 
In Ententekreiſen zweifle man nicht mehr daran, 
daß ein derartiges Abkommen unter den Souve⸗ 
Wenn Griechenland ſich 
dazu entſchloſſen habe, die Angebote des 
Vierverbandes, einſchließlich y perns, 
von denen es nie zu träumen gewagt habe, 
ſo müſſe es ſich notwendiger⸗ 
weiſe gegenüber jedem augenblicklichen 
zukünftigen Angriffe Bulgariens wegen 


des Hafens Kawalla vollſtändig ſicher 


fühlen. Es dürfte ſich dabei 
griechiſch⸗bulgariſches, ſondern um ein griechiſch⸗ 

deutſches 5 Abkommen handeln, das viel⸗ 
leicht nur die griechiſche Neutralität zum Ziele 
habe, aber nichtsdeſtoweniger Italiens In⸗ 


tereſſen bedrohe. 


Bei der unaufrichtigen Politik Italiens iſt es 
erklärlich, daß das Mailänder Blatt andere nach 


der eigenen Denkweiſ e beurteilt. 


König Konſtantin 
und Ser franzöſiſche Geſandte. 
Meldung der Agence d'Athenes.) 

Aus Athen wird gemeldet: 


Zu der Beſprechung des franzöſiſchen G e⸗ 
ſandten mit König Konſtantin ſagt das 
Regierungsblatt „Civi“: 


Der Geſandte legte dem König den Geſichts⸗ 


l punti der franzöſiſchen Regierung über die Ent- 


erklärt, 
Charakter | 
Das Blatt glaubt nicht, daß ein Schritt des 


wicklung der Lage am Balkan dar und gab Aus⸗ 
kunft über die Truppenlandungen der 


Alliierten in Saloniki und über die Entſchlüſſ e be⸗ 


treffs des künftigen Vorgehens dieſer Truppen. 
Der u habe den Gejandten mit großem. Wohl⸗ 


Die antivenezeliſtiſche Zeitung „Nea Himera“ 
daß die Anterredung lediglich den 
einer Formalität hatte. 


Vierverbandes in Athen bevorſtehe. 


ſehr ernſt. 


Aigen, 31. Oktober. Es verlautet, die franzöſi⸗ 
ſche Regierung habe der griech iſch en Regie 


rung den Neſt der vorigen Anleihe im 


Betrage von 12 Millionen zur Verfügung 


| geſtellt. 


— ee 


Die ſerbiſchen Zentral⸗ 
behörden auf der Flucht. 


Aus Mailand wird über Lugano Wiener 


Bläatorn gemeldet: Die ferbiſchen Zentralbehörden 


und das diglomatiſche Korps befinden ſich bereits 


auf dem Wege nach Montenegro. 
„Corriere della Sera“ meldet aus Peters⸗ 


burg unter dem 30. Oktober: Der ſerbiſche Ges] 


ſandte ijt feit zwei Tagen ohne Nachricht von 


ſeiner Regierung. Nach den letzten aus Serbien 


eingetroffenen Meldungen iſt die Lage dort 
Miniſterpräſident Paſitſch erklärte 


die Hilfe der Verbündeten für dringend not- 


wendig. Die größte Wirkung auf die Bulgaren 
erwarte man in Petersburg vom Erſcheinen 


der ruſſiſchen Truppen auf bulgariſchem 
Voden. Nach „Nußkoje Slowo” und anderen Blät⸗ 
tern iji dies nahe bevorſtehend. 


als er im Oberhauſe erklärte, daß dasſerbiſch e 
Heer dem gleichzeitigen Angriff feiner Feinde 


— —ů —ä——̃——————ů 


Aus dies dürfte vergebene Liebesmühe ſein. 


Die kritiſche Tage Serbiens. 


Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ ſchreibt: 
ie Ereigniſſe in Serbien zeigen mehr und 
Mn daß Lord Lansdowne recht hatte, 


nicht ange Widerſtand leiſten könne. 
Wir leſen in einem Telegramm unſeres Londoner 


Korreſpondenten, daß die Erklärung tiefen Eindruck 
gemacht hat, ſowohl bei den Abgeordneten, wie 
im Volke. 
die Mitteilung überraſchend war? Für den, der 
die offiziellen Berichte von beiden Seiten verfolgt 


bat, waren Lord Lansdownes Ausführungen nur 
eine 


„ Fan gt „ 


Müſſen wir daraus entnehmen, daß 


Beſtätigung deſſen, was man 


Die optimiſtiſ chen Berichte 


gewehre. 


der Handelsflotten und der 
beiderſeitigen Anſprüche im öftlichen Mittelmeer 
Anlaß zu Streitigkeiten beſtände. 


Aufrichtigkeitsbeteue⸗ | 


Das be⸗ 


oder 


nicht um ein 


Suei lebhafte F reu de e 


TO _Deutiihe Lodzer Zeitung - — ens ag D den 2. Nor ember 1915. Pe 

Prinz Seo pold von Bayern: 32 Offgtere 4134 Mann; erbeutet: 2 Maſchrnen⸗ 
Bei der Heeresgruppe von Linſingen: 56 Offiziere, 8871 Mann; erbeutet: 
21 Maſchinengewehre. Bei der Armee des Generals von Bothmer: 
1525 Mann, erbeutet 1 Maſchinengewehr. 


Bei der Heeresgruppe vo n R a £ e n a) en: 


55 Offiziere, 11937 Mann, 23 G eſchütze, 16 Maschinengewehre. 


Zuſammen 244 Offiziere, 40949 Mann, 23 Geſchü ze, 80 melcinengewegte. 
en von einer See Zahl euforunbende Geſchütze älterer ‚BetBamie) ie 


Weſtlicher Krtegsſchauplat f 


In der C h a m pagne ſchritten die Franzoſen bei 
angriff. 


Sie wurden abgewfeſen. 


Tagen gemachten Gefangenen iſt auf 


Die Zahl der in den beiden letzten 


Bei Combres kam es zu lebhaften Kämpfen mit Nahkampfmitteln. Me i 


Leutnant Boelcke hat am 39. Oktober ſüdlich von Tahure einen franzöſiſchen Dop: 
peldecker zum Abſturz 8 und damit das ſechſte feinen ehe Skuszeng auer 


Gefecht geſetzt. 


In der Gegend von Belfort fanden mehrere für die Beutfien iger erfotgreie 2u f ta z 


gefechte re 


Dienste Heeresteitung, 


Die Wiener Berichte. 


Wien, 1. November 1915. Amtlich wird 


verlautbart: 


Aufſiſcher Kriegsſchauplatz. 
An der Sczara haben k. und k. Truppen einen Nachtangriff nach heft tigem Sand⸗ 


gemenge abgewieſen. An der Kormyn⸗ . wir u ere tarie Poron 


gt iffe abgeſchlagen. 


Nördlich Bieni a w a an der Si tr r9 pa entwickelten ſich nach einem aögenicfenen unge ö 


neuerlich heftige Kämpfe. 


Auf dem nordöſtlichen Kriegsſchuuplaz beträgt die Ok t o 56 er be ute der dem k. u. A Ober- 


lommando unterſtehenden Armee 142 Offiziere, 26000 Mann, 44 Maj inen gewehr i 
Flugzeuge und ſonſtiges Kriegsmaterial. 


1 ee 


— — n 
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Stalieniſcher Kriegsſchauplatz. 


Der am 18. Oktober eingeleitete, am 28. mit friſchen Truppen erneute dritte An ſt u rm der 


Italiener gegen unſere küſtenländiſche Front 


noch gegn den Nordrand der Hochfläche von Doberdo mit ſtarken, an mehreren anderen 
Stellen mit ſchwächeren Kräften vergeblich vor. Sein Angriff iſt jedoch nicht mehr allgemein. 


Mag der Kampf auch nochmals aufflammen, die von der italieniſchen Heeresleitung mit großen i 


beginnt zu erlahmen. Geſtern ſtieß der Feind zwar 


Worten angekündigte, an der Hauptfornt mit wenigſtens 25 Infanterie⸗ Diviſionen ver⸗ 
ſuchte Offenſive iſt an der unerſchütterlichen Mauer unſerer ſiegesſicheren Truppen 
zuſammengebrochen, die zweiwöchige Ilenzolch lach für unſere Waffen ee 


unſere Kampffront durchweg unverändert. 


Ebenſo behielten die Verteidiger von Tirol und Aürnten ihre jeit Kriegsbeginn 


5 behaupteten Stellungen feſt in Händen. Durch dieſen Erfolg hat unſere bewaffnete | 


Macht neuerdings bewieſen, wie eitel und haltlos alle Anſprüche des einſtigen 
Berbündeten auf die ſüdweſtlichen Grenzgebiete ſind, die er durch hinterhältige Rückenan⸗ 


griffe leichthin erobern zu können vermeinte. 


In den Kämpfen der zweiten Okteberhülfte 


verlor der Ben R . Mann. 


— 


Süösftlicher Kriegsſchauplatz. | 
Im Naume weſtlich der großen Morawa haben die verbündeten Streitkräfte unter ſtellen⸗ 
weiſe heftigen Nachhutkämpfen die 59 en ſüdlich und e Grn. Milanovac und 


Kraguje vat erreicht. 


Zwiſchen 7 und 8 Ahr vormittags wurde heute auf dem Arſenal und ; 
der Kaſerne von Kragufevac die . und kurz Be 


her die deutſche Fahne gehißt. 


Im Flußwinkel zwiſchen der Mor a wa und R eſer va 1 haben deuiſche 2 Truppen nach berts b gelöst worden. 


gen Kämpfen die beherrſchende Höhe Trivunovo Brdo genommen. 


Bulgariſche Kräfte haben auf der Straße 


nach Parazin die Höhen weft Bianinien 


und im Uiſava⸗ Tal die Höhen weſtlich Belapalanka erkämpft. 

Die bisherige Geſa m tbeute der deutſchen und öſterreichiſch ungarischen Truppen des Geue⸗ 
rals v. Koeveß beträgt 20 Offiziere, gegen 6600 Man n, 32 Geſchütz e, 9 Maſchinen⸗ 
gewehre, über 30 Munitionsfuhrwerke, 1 Scheinwerfer, viel Gewehr⸗ und 


Artilleriemunition und ſehr viel Infanterlemunition. Ueberdies wurden 45 


alte oder N Geſchützrohre EDEL. 


von Reuters Bureau konnen den Serben ine 
‚Hilfe bringen. 


Aus Tur n.⸗Severin wird gemeldet: Ein 
geflüchteter ſerbiſcher Offizier erzählte Journaliſten 
gegenüber, daß die Verluſte der Serben bis 
jetzt 50000 Mann betragen. 
lische Armee N insgeſamt 200 000 Mann. 


nn 


| Athen, 1. November. Die „Agence Havas“ 
meldet: Die Operationen in Serbien 
dauern an. Der bulgariſch⸗deutſche Plan iſt, den 


[Rückzug der Hauptmacht des ſerbiſchen Nord- 


heeres gegen Süden abzuſchneiden, das Beſtreben 
des ſerbiſchen Generalſtabes, den Rückzug in 


guter Ordnung auf eine Verteidigungslinie zu 


ſichern. 
j Griechiſche Militärkreiſe halten die La ge des 
ſerbiſchen Heeres für ſchwierig, aber nicht 
für verzweifelt. Die Wiedereinnahme von Veles 
N die Bulgaren beſtätigt ſich. 5 


Die Verbindung ir unſeren 
Verbündeten in Serbien. 
Die geſamte 


"be 


bulgariſche Brefie 
über dies „ 


: a 


Die fer- 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 


v. Hoe Ff e r. Feldmarſchalleutnant. 


pen der Verbündeten in Serbien. 


„Nar D d n 
T rava” ſchreibt: 


vorgerufen, das aus dieſer Tatſache Mut ſchöpft 
für die Verwirklichung ſeiner nationalen Wünſche. 
Dank den Heldentaten der verbündeten Armeen 
öffnet ſich eine Zukunft großer Ausſichten vor 
der bulgariſchen Nation, die ſich von der Ge⸗ 
ſchichte dazu beſtimmt fühlt, auf dem Balkan ein 
wichtiger Faktor des Friedens und des allge⸗ 
meinen Wohlergehens zu werden. Von heute an 
iſt der Donauweg frei, und Bulgarien 
kann unmittelbar mit den Mittelmächten ver⸗ 
kehren. Iſt das nicht ein großes Ereignis? 

Echo de Bulgarie“ ſagt: Seit dem 
Eintritt Bulgariens in den Krieg iſt die Ver⸗ 


das bedeutendſte Ereignis auf dem Orientkriegs⸗ 
ſchauplatze. Vom rein militäriſchen Geſichts⸗ 


zum Perſiſchen Golf. Die lebhafteſte Phantaſie 
hält verblüfft vor dieſem Ereignis inne. Das 


. es der letzte il Die L “org weht ar das 


8. 3 


1 
mr 


| brüder ſchaft, 
3 Offiziere, 


itt, wie wir bereits meldeten, 


Tahure nachmittags zum wein ge m Donandampfer „B erettio“ 


Die von unſeren Truppen am 30. Oktober geſtürmte 
Butte de Tahure iſt feſt in unſerer Hand geblieben. 
31 Offiziere, 1277 Mann geſtiegen. er 


den Weg durch das 


denten Radoſlawow und dem 


gute Wirkung gehabt. 


in London mehreren Beratungen des 


a der Verbindung ce den Taip. 


Die Nachricht von dieſem Ereignis hat tief- Beſtätigung. 


gehende Begeiſterung im bulgariſchen Volke her⸗ 


für möglich, das alte K 


bindung zwiſchen den Truppen der Verbündeten lungen mit Parlamentari eiern 


rigkeiten zutage, aus denen Viv: 
im Intereſſe der nationalen 

zur Erhaltung der 
größere Umformung 


punkte bedeutet fie die vollſtändige Iſo⸗ 
lierung Serbiens von dieſer Seite und 
die Herſtellung einer ununterbrochenen Front bis B 
immer neuen Hind 
eine Neubil 
edeutet, daß der Krieg in einen neuen Abſchnitt 
tritt, und alle Anzeichen berechtigen zit glauben, 


| geiattung der Regie 


Zartige Folge der Waffen 
bruder valid, she N Türkei, Bulgarie À 
Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſchland geſchloſſen 
worden iſt. Die Soldaten der Verbündeten 
haben einander an den Ufern der Donau m 
Freuden⸗ und Siegesrufen begrüßt. Sie haben 
inſtinktmäßig die Bedeutung des Erfolges be 


; griffen, den ſie Be a hatten. 


Der freie Donauweg. 


Zum erſten Male feit Beginn des Weltkrieges 
am Freitag der 


von Orſova in Widdin angekommen. 
Länger als vierzehn Monate, ſo ſchreibt dazr 
die „Voſſ. Ztg.“, u, war der Schiffsverkehr von 
Ungarn nach Bulgarien unterbrochen, die Waffen 
Deutſchlands, Oeſterreich⸗Ungarns und Bulgariens 3 
haben ihn freigemacht. Keine Terbi ſche Kanone 
ſteht mehr am Ufer, keine Mine bedroht mehr 
die Fahrt. Als glückhaft Schiff hat der Dampfer 
„Berettio“ zum erſtenmal nach fo langer Rante 
„Eiſerne Tor“ zur bi ulga⸗ 
riſchen Donauſtadt Widdin zurückgelegt. Wie in 
der Mitte der 90er Jahre des vorigen Jahr⸗ 
hunderts eine Fahrrinne am „Eiſernen Tore“ 
herausgeſprengt wurde, ſo iſt jetzt wie der ein 
eiſernes Tor gewaltſam geöffnet 


worden. 


Der ungariſche Dampfer fuhr vorbei an Ort⸗ 
ſchaften, die in denj Kriegsberichten der letzten 
Wochen und Tage wiederholt genannt worden 
find, fo Sipp, Teklia, Kladowo, Brza Palanka, 
Radujewac, Prahowo. Die Perſonendampfer der 
Donau⸗Reedereien legen die Strecke von Orſova 
nach Widdin zu Friedenszeiten in acht Stunden 
zurück. Der Strom begrenzt dort in mehrfachen 
großen Windungen den Negotiner Zipfel Nordoſt⸗ 
ſerbiens, der völlig vom Feinde geſäubert iſt und 
wo bei Brza Palanka die erſte bundes⸗ 
brüderliche Begegnung bulgariſcher Ab⸗ 


teilungen mit Streitkräften der Armee Meckenſens 
erfolgte. 


Donau aufwärts fuhren piè ganze Kriegs: 
zeit hindurch ruſſiſche Schiffe, voll beladen mit 
Kriegsbedarf, nach Serbien. Von jetzt an fahren 


Schiffe unſerer Freunde donau a bwärts nach 


Bulgarien. Schon meldet man auch aus 


Sofia, daß Vorbereitungen getroffen werden, bul- 
5 gariſches Brotgetreide ſowie Hülſen⸗ 


früchte den EN hinauf nach Mitteleuropa 


zu befördern. e ſerbiſch⸗ruſſiſche Verbindung 


iſt tot, es lebe die ungariſch⸗ de 


Verleihungen des Eiſernen Kreuzes. 


(Meldung der „Agence Bulgare”) 
Kaiſer Wilhelm hat, wie aus Sofia be 
richtet wird, dem Kronprinzen Boris 
dem Prinzen Cyrill, dem Miniſterpräſi⸗ 
eneraliſſimus 
ae w das Eu EN: Kreuz verliehen. 


Sofres Beſuch in Son on. 


Aus London wird berichtet: Der Beſuch 
Joffres in London habe auß erordentlich N 
Ein volles Ein⸗ 
vernehmen und bindende Abmachun⸗ 
gen ſeien geſchaffen worden. Ueberdies ſeien 
noch andere in der Schwebe befindlichen Fragen 


„Republicain“ erfährt: General Soffre wohnte 


Krie q 9 
rates bei und legte mit dem englischen Kriegs⸗ 


miniſter eine gemeinſame Aktion der franzöſiſchen 


und engliſchen Armeen zur Aufhebun g der 


Wirkungen der deutſchen Unter⸗ 
nehmungen im Orient feſt. 
Weiter erfahren wir aus G enf: Die in 


Pariſer Regierungskreiſen fett Joffres 
aus London lautgewordene $ 
Einfluß Kitcheners 


Rückkehr 
daß der 
der dem 


Anſchauung, 
infolge 


Vierverband ungünſtigen Wendung im Orient 


und wegen der Undurchführbarkeit feiner Armeec⸗ 
formpläne ſtark abgenommen hat, findet nun ihre 
Angeblich ſoll die x Zuſammenſetzung 
des britiſchen Kriegskontrollrates 
mit voller Zuſtimmung Kitcheners erfolgt 
aber die von Krone und 
Notwendigkeit der neuen 

untrüglicher Beweis 
Kitcheners Methoden. 


ſein, 
Parlament erkannte 
Einrichtung gilt als 
der Unzulänglichkeit vor 


Das neue Kabinett in Frankreich. 


Vipiani hielt es urſpri inglich durchaus 
Kabinett am Ruder zu er⸗ 
durch Deleaſſas Austritt 
zufüllen. Wie der „Gau⸗ 
traten aber bei den Verhand⸗ 
ſehr bald Schwie⸗ 
au erkannte, daß 
Verteidigung und 
„heiligen Einmi ütigkeit“ eine 
ſeines Kabinetts nötig fei 
aste engen, 1 er 
derniſſen, > daß. 
[dung des 


halten und nur die 
entſtandene Lücke aus; 
lois“ mitteilt, 


Zei den 


weiteren 
blieb. , 
Das größte Hindernis bildete bei der Neu⸗ 
rung die = on Mille⸗ 


| Ar. | 265. 25 ne 
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Bekanntmachung. 


Der Herr Verwaltungschef beim General⸗ 


gouvernement Warſchau hat durch Erlaß vom 
24. Oktober 1915 den Magiſtratsſchöffen der 
Stadt Lodz den Titel „Ratsherr“ verliehen. 
Lodz, den 1. November 1915. 
Der Kaiſerlich Deutſche Polizei⸗Präſident 
e v. Oppen. 


Bekanntmachung. 

Der Landwirt Konſtantyn Goreeki in 
Fran in ift von mir mit 100 M. Geldſtrafe 
eventl. 4 Wochen Haft beſtraft worden, weil er 


ungedroſchenen Roggen zu Siede (Häckſel) ge- 


tation ſind folgende Stellen zu beſetzen: 


J ;Zeſtſetzung des Haushaltsplanes für die Zeit 


Lo 


ſchnitten hat. | 

Lo dz, den 1. November 1915, 
Der Kaiſerlich 
„ v. Oppen. 


Bekanntmachung. 
In der ſtädtiſchen Geſundheitsdepu⸗ 
) Ortsarzt im Typhushoſpital zu Na 
dogoszez mit einem jährlichen Gehalt von 
halt 750. — nebſt Wohnung und Unter⸗ 
halt. | | 2 


2) Laborant in der bakteriologiſchen Ab⸗ 


teilung des ſtädtiſchen Laboratoriums 


mit 
monatlichem Gehalt von Rbl. 50. — 


Bewerbungen ſind an die Geſundheitsdeputation 


zu richten. N 
Lo dz, den 31. Oktober 1915. 


Der Magiſtrat. 


Geſundheitsdeputation. $ 


Shoppen. 


ni 


Bekanntmachung. 
Am Mittwoch, den 3. November 1915, um 


5 Uhr nachmittags, findet im Sitzungsſaale der 
Stadtverordneten, Promenaden⸗Str. 14, 


(Reichsbankgebäude) eine Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten ſtat t. 
Tagesordnung: 


vom 1. Juli 1915 bis 31. März 1916. 


2) Wahl zweier Kommiſſionsmitglieder gemäß 


dem Beſchluſſe des Magiſtrats vom 20. Sep⸗ 
tember ds. Is. N 
3) Wahl eines Mitgliedes 
Deputation. nn. ö 
4) Bewilligung von Rbl. 2000 an die Lodzer 
Freiwillige Feuerwehr zur Anſchaffung von 
ein paar Pferde. „ 
5) Bewilligung von Rbl. 4000 an die Unfall⸗ 
rettungs⸗Geſellſchaft als Beihilfe für die Zeit 
bis 31. März 1916. 
6) Bewilligung einer einmaligen Entſchädigung 


in die Armen⸗ 


von Rbl. 1500 an das Alter⸗Aſyl von Kon⸗ 


ſtadt. | 5 Wr | 
7) Bewilligung eines Darlehns von Rbl. 19 000 
an das Zentral⸗Komitee zum Aufbau des 
durch Kriegsereigniſſe zerſtörten Irrenhauſes. 
8) Bewilligung von Rbl. 1600 für ein vom 
Magiſtrat genehmigtes Preisausſchreiben zur 
Neugeſtaltung des Stadtwaldes. 


9) Niederſchlagung eines durch Diebſtahl ab⸗ 


handen gekommenen Betrages von Rbl. 1000. 
10) Beſprechung eines Interpellationsantrages Dr. 
Sterling und Genoſſen. . 
Lodz, den 30. Oktober 1915. 
| J. Triebe. 


Ru Lodz, den 2. November 1915. 
Die „Deutſche Selbſthilfe.“ Der erſte 
Laden der „Deutſchen Selbſthilfe“ iſt bekanntlich 
am vorigen Mittwoch in der Nawrotſtraße 30 
eröffnet worden. Am Abend des erſten Tages 


war bereits ein Warenumſatz von 864 Rubeln zu 


verzeichnen. Hauptſächlich begehrt waren Pe⸗ 
troleum, das in anbetracht des geringen Lager⸗ 


beſtandes und der ſchwierigen Beſchaffung und, 
um dem Verlangen aller Mitglieder gerecht mer- 
den zu können, einliterweiſe abgegeben werden 


| Die Preiſe der vorläufig vorhandenen Waren, 


muß, ferner Zucker, Seife, Heringe und Grütze. 


die auf einer Liſte am Eingang des Lokals ver⸗ 


zeichnet find, find faft alle unter dem gegen⸗ 
e in privaten Ladengeſchäften. 


Petroleum, das zurzeit mit rund einem Rubel 


5—8 Kopeken das Pfund billiger, wie in 


die Höhe der allgemeinen Ladenpreiſe erreichen, 


das Liter gehandelt wird, erhalten die Mitglieder 


des Vereins für 50 Kopeken das Liter, Würfel⸗ 


zucker ift um 8—10 Kopeken, Farinzucker un 
den 
Ladengeſchäften. Andere Produkte, die annähernd 


waren ſchwierig zu beſchaffen, der Borſtand des 
Vereins gibt ſich außerordentliche Mühe, größere 
Warenpoſten zu billigen Preiſen zu erhalten. Zur 


Aufklärung Schlechtunt 


Deutſche Polizei⸗Präſident 


küchen. Die Abteilung für die billigen und 
Freiküchen bei der Armendeputation hat für 
Mittwoch eine Verſammlung 


lieferung an die billigen und Freiküchen beraten 


eröffnet wurden, erfreuen ſich eines regen Beſuches. 


wir erfahren, beabſichtigt der chriſtliche Lehrer- 
verein Abendkurſe 
zu eröffnen. | 


wieder geöffnet. 
[Dr. Selmann, 


kales. 


Gemeindemitglieder erfolgen ſoll. Aufgabe des 
Schätzungskomitees iſt, die Höhe der Steuer feſt⸗ 


fortwarf und fortlief. 
dieſer Riemen von einem Diebſtahl herrührt, mer 


gaben zu dieſer Sache machen können, dieſes 


Er! 


PA ETTAN N N ur 
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errichtet 


K. Zur Brotlieferung an die Frei- 


ſämtlicher billigen und Freiküchen ſowie einiger 
Bäckereibeſitzer anberaumt, in der über die Brot⸗ 


werden wird. 


k. Eine neue Arbeiterküche. Am Sonn⸗ 
abend, den 13. November, findet die Eröffnung 
der Arbeiterküche in der Poznanſkiſchen Fabrik 
ſtatt. Die Küche kann 3,000 Mittageſſen ver⸗ 
abreichen, doch werden vorläufig nur etwa 500 
ausgegeben werden. an AF 


k. Die höheren Fortbildungskurſe, die 


bei der Handelsſchule der Lodzer Kaufmannſchaft 


Faſt täglich laufen noch neue Anmeldungen ein. 
Für den Unterricht in der deutſchen Sprache 
wurde Oberlehrer Goldmüntz berufen. Vorläufig 
wurden die humaniſtiſche Abteilung von 56 und 
die Handelsabteilnng von 20 Perſonen beſucht. 


K. Neue Kurſe für Analphabeten. Wie 
für erwachſene Analphabeten 


k. Das Ambulatorium des Vereins 
„Linas⸗Hacholim“ (Poludniowaſtraße Nr. 19), 
das kürzlich renoviert wurde, iſt für arme Kranke 
Es empfangen täglich: Frau 
Dr. Icekſon, Dr. Roſenzweig, 
Dr. Rolſchinſki und Frau Dr. Polak. A 
K. Von der jüdiſchen Gemeindever⸗ 
waltung. Am Sonntag fand unter dem Vorſitz 
des Herrn Neumann eine Sitzung der Gemeinde⸗ 
verwaltung ſtatt, der auch einige Bürger bei⸗ 
wohnten. Es wurde ein Schätzungskomitee zur 
Aufſtellung der Gemeindeſteuerliſten gebildet. Der 
Gemeindeſekretär Herr Schwarzmann verlas ein 
Reglement, laut welchem die Beſteuerung der 


zuſetzen, die zur Deckung der Gemeindeausgaben 
nötig iſt, darüber zu entſcheiden, welche mittel⸗ 
loſen Gemeindemitglieder von der Steuer zu be⸗ 


freien find, Prüfung der Reklamationen der in 
Betracht kommenden Steuerzahler um Ermäßigung 
der Steuer. Das Reglement wurde beſtätigt. 


Treibriemen⸗Diebſtahl? Am 24. Oktober, 
gegen 6 Uhr 15 Min. vormittags, wurde von 
einem Poliziſten bemerkt, daß ein unbekannter 
Mann in der Paſſage⸗Schulz einen Treibriemen 
Da anzunehmen iſt, daß 


den alle Perſonen gebeten, die irgend welche An⸗ 


2 m 


Kriminalabteilung, Olginſkaſtraße Nr. 5 
Nr. 6075/15 C. II mitzuteilen. 


der Vorſteher 


ewähnt 


; i 2 — — aa aaa aasa z ne A B 


der 
unter l Wohnungen erfordert daher einen unverhältnis⸗ 


— — 


I. In Briefangelegenheit wollen ſich i 
der Schriftleitung der „D. L. Ztg.“ zwiſchen 
3 und 8 Uhr nachmittags folgende Perſonen 
melden: Frau Jozefa Ander, Lipowa 92; 
Frau Natalie Maneckel, Rokoecinſka 18; Frau 
Janina Wawrzeniak, Przendzalniana 46, 
W. 10; Frau Michael Kanubfka; Frau Joſef 
Gieſa; Frau Rudolf Werfel. 

K. Gelsftmord. Am Sonntag um 9 Uhr morgens 


verübte die 19-jährige Ch. B. in ihrer Wohnung, Ale⸗ 
randrowſkaſtr. Nr. 44, Selbſtmord durch Erhängen. 


Aug der Amgegend. 


Pabianice. Wohltätigkeitskonzert. 
Eine ſelten ſchöne Veranſtaltung des evangeliſch⸗ 
augsburgiſchen Kirchengeſangvereins zu Pabianice 
fand am Sonntag nachmittag in der hieſigen 
Turnhalle ſtate Der Konzertfolge ging ein von 
Reinhold Piel verfaßter und von einer Dame 
des genannten Vereins mit Muſikbegleitung vor⸗ 
getragener Prolog voran, der das zeitgemäße 
Thema „Krieg“ behandelte. Eröffnet wurde das 
Programm mit dem Geſang von Fritz Baſelts 
„Das ſtille Tal“ und Friedrich Kückens „Treue 
Liebe“. Beide Lieder wurden vom Damenchor 
des Vereins unter der bewährten Leitung des 
Herrn Alexander Kruſche vorgetragen; der 
Chor, der beſonders gute. Altſtimmen aufweiſt, 
ſang auch im 2. Teile die Lieder „Haideröslein“ 
von Heinrich Werner und „Es haben zwei 
Blümlein geblühet“ von Heinrich Schrader in 
anerkennenswerter Weiſe. Dies iſt beſonders ein 
Verdienſt ſeines Leiters, dem ein prächtiger Lor⸗ 
beerkranz überreicht wurde. Frau Roßmanit 
ſang eine Arie aus A. Thomas' Oper „Mignon“. 
Die Sängerin, die über einen wohlklingenden 
Mezzoſopran verfügt, wußte durch geſchmackvollen 
Vortrag zu intereſſieren. 

Im zweiten Teil ſang Frau Roßmanit J. 
Raffs „Sei ſtill“ und Rezitativ und Arie aus 
Händels „Rinaldo“; im Rezitativ hätte eine 
deutlichere Ausdrucksweiſe nicht geſchadet. Die 
Lieder „O ſanfter ſüßer Hauch“ von F. Diebels 
und „Wohin ich geh' und ſchaue“ von Mendels⸗ 
ſohn, vorgetragen von Frau Roßmantt und 
Herrn A. Kruſche fanden gleichfalls Beifall. 
Den Schluß des erſten, ſowohl als auch des 
zweiten Teiles des Konzerts bildeten Muſikvor⸗ 
träge eines gut eingeſpielten Hausorcheſters unter 
Leitung des Herrn Alois Luniak, der ein be- 
gabter und in muſikaliſchen Kreiſen von Lodz 
wohlbekannter Klaviervirtuos ift. Seiner um- 
ſichtigen Leitung iſt auch der wohlgelungene Vor⸗ 
trag von Mascagnis Intermezzo aus der Oper 
„Cavaleria rusticana“, Bellinis Ouverture zur 
Oper „Norma“, Richard Wagners Pilgerchor 
aus der Oper „Tannhäuſer“ und Richard Thieles 
„Brunhilde⸗Phantaſie“ zuzuſchreiben. 

Den Hauptgewinn des Konzerts aber bedeutete 
das Klavierſolo von Frl. Johanna Kruſche. 
Sie ſpielte die D⸗dur Sonate Op. 28 von L. 


Beethoven und „Theme varié” von Paderewſki, 


wobei ſie gute techniſche Veranlagung zeigte. Zu 
erwähnen wären nun noch das Baß⸗Solo von 
Herrn A. Kruſche „Feldeinſamkeit“ von Brahms 
und „Der Wirtin Töchterlein“ von Karl Loewe, 
ſowie das Geſangsquartett der Herren Lier⸗ 
mann, Schmidt, Kruſche und Zirkler 
— „Abendſtändchen“ von A. Härtel und „Beim 
Holderſtrauch“ von Karl Pfiſter. | 
I großen und ganzen kann das Konzert, 
deſſen Erlös je zur Hälfte für die billige Küche 
und die Nähabteilung des evangeliſchen Frauen⸗ 
vereins beſtimmt iſt, als wohlgelungen bezeichnet 
werden. Das ausverkaufte Haus belohnte die 
Vortragenden, insbeſondere den Veranſtalter, 
Herrn Alexander Kruſche, mit reichem Beifall. 
Außerdem wurden Frl. Johanna Kruſche und 
Frau Roßmanit mit Blumenſträußen bedacht. 
5 i S8. U. Ark. 

x. Lenezyea. Auf der Strecke Len⸗ 
czyca — Kutno findet feit dem 1. November 
ein regelmäßiger Perſonenverkehr ſtatt. 
Das Recht der Beförderung ſteht, dem „Len⸗ 
czycaer Kreisblatt“ zufolge, dem Pferdehändler 
Hermann Grunwald in Lenczyca zu. Die 
Abfahrtzeit ift vorläufig wie folgt feſtgeſetzt: ab 
Lenczyca 7 Uhr morgens, ab Kutno 12 Uhr mittags. 
Die Gebühr beträgt: für einfache Fahrt 3 Mark, 
für Hin⸗ und Rückfahrt 5 Mark. Für Gepäck 
und Kiſten je nach Größe und Gewicht wird eine 
Zahlung von 10 bis 50 Pf. erhoben. 


Angs Warihan. 


W. Die frierenden Warſchauer. Der 
Eintritt des Froſtes macht ſich für eine Reihe 
von Einwohnern recht unangenehm fühlbar. In 
den Gaſthäuſern und Konditoreien ſind die Gaſt⸗ 
räume nicht geheizt. Die Mittagsgäſte oder 
Kaffeebeſucher ſitzen daher mit den Mänteln an⸗ 
getan vor ihren Speiſen und beeilen ſich, dieſe 
möglichſt raſch zu verzehren, um ſich nachher 
durch kräftige Bewegung im Sonnenſchein wie⸗ 
der etwas erwärmen zu können. In den Kon⸗ 
zerthallen und verſchiedenen Theatern machen aus 
dem gleichen Grunde die Garderoben jetzt auch 
jehe ſchlechte Geſchäfte. Beſonders fühlbar wird 
der Kohlenmangel für die Beſitzer und die Pe- 
wohner von Häuſern mit Zentralheizung. Eine 
Anzahl von Einwohnern haben in Vorahnung 
des Kommenden ihre Wohnungen ſchon beizeiten 


an 


verlsffen. Die Beheizung der noch vermieteten 


mäßig hohen Koſtenaufwand. Verſchiedene Haus⸗ 


ICH 


"Dienstag, 
2, November 1918. 


re 


EN 


REITEN TRENNT ANEIRRNEIE RUN 


wirte haben daher bereits ihren noch vorhandenen 
Einwohnern gekündigt oder wenigſtens die Miet⸗ 
preiſe ermäßigt. Das gleiche gilt auch von einer 


Reihe von Gaſthäuſern, in denen Zimmer mit 


Zentralheizung gegenwärtig recht wenig Liebhaber 


finden. 
W. 


„Dein 2 
 güyliarten beſorgen 
müſſen, werden daher keine 971 0Arbeit haben. n 

W. Aus der Kommiſſt * i Frauenarbeit. Die 
Kommiſſion hat zur beſſeren Verteilung ihrer Arbeit 
eine Reihe von Unterkommiſſionen gebildet für ſofortige 
Hilfe, zur Fürſorge für Mütter und Säuglinge, zur Be⸗ 
ſchaffung von Arbeit, eine Nähkommiſſion, eine ſolche 
für Kleidungsausſtellung und eine ſolche für Küchen. 
Die Nähkommiſſion ließ zur Abgabe an Bedürftige wie 
zum freihändigen Verkauf im erſten Halbjahr 1915 — 
6581 Stück in verſchiedenen Nähſtuben anfertigen und 
gab davon einen großen Teil unentgeltlich an Bedürf⸗ 
tige ab. Ebenſo verwendete die Kommiſſion für Für⸗ 
ſorge für Mütter und Säuglinge den Betrag von 
940,66 Rbl. zur Beſchaffung von Säuglingswäſche, zum 
Unterhalt des Mütternheims, zur Gewährung von ärzte 
licher Hilſe und für Geburtshilfe. Die Küchenkommiſſion 
unterhält eine Küche für die ärmſten Schichten der Be⸗ 
völkerung, in welcher täglich 450 Mittagportionen zum 
Preiſe von 6 Kopeken abgegeben werden, und eine 
Küche für gebildete Schichten, welche täglich 500 Mit⸗ 
tageſſen zum Preiſe von 35 Kopeken abgibt. : 

W. Brotſanitäts⸗Kommiſſton. Bei der Sanitäts⸗ 
kommiſſion der ſtädtiſchen Verwaltung iſt eine ſtändige 
Brotkommiſſion errichtet worden, die die Bereitung des 
Brotes in den Bäckereien der Stadt und der Vorſtädte 
überwacht. l 

V. Bericht der Sektion für billige Wohnungen 
Die Sektion verfügte über 14 Aſyle mit 40 Zimmern und 
100 Betten. Es fanden darin Unterkunft 250 Perſonen. 
davon 60 pi. Frauen, 29 pt. Männer und 20 pt. 
Kinder. Die durchſchnittlichen Unterhaltskoſten eines 
Penſionärs betrugen täglich einſchließlich der Miete 30. 
Kopeken. Etwa 50 pat. der Bewohner erhielt vollen 
Unterhalt, 25 pZt. teilweiſen Unterhalt (ohne Mittag 
und Abendeſſen), und 25 pit. nur Wohnung nebſt Heis 
zung und Beleuchtung. 

W. Anterſtützung der Reſerviſtenfrauen. Im 
Einverſtändnis mit dem Kuratorium für Reſerviſten⸗ 
familien hat die Sektion 231 obdachloſen Reſerviſten⸗ 
frauen Wohnung gegeben. Die Sektion hat 25 pät. der 
Miete aus eigenen Mitteln gedeckt, üen Reſt hat das 
Kuratorium bezahlt. Die Geſamtſumme der Unter⸗ 
ſtützung betrug 3 132 50 Rubel. 

W. Abteilung für Wohnungsunterſtützung. Es 
wurden 1200 Familien Unterſtützungen im Betrage von 
10 364 30 Rubeln gewährt. Davon hat die Sektion für 
billige Wohnungen 6897,30 Rubel gezahlt, den Reſt 
übernahm die Unterſtützungskommiſſton für die In⸗ 
telligenz. Die Unterſtützungen betrugen im Durchſchnitt 
4,50 Rubel für die Perſon und 9 Rubel für die Va- 
milie. Insgeſamt wandten fih an die Abteilung 2 800 
Perſonen von denen 250 Perſonen Unterſtützung durch 
Wohnungsgelegenheit in den Aſylen, 125 Perſonen 
ſolche durch Unterbringung in die gemeinſchaftlichen 
Wohnungen erhielten. Wohnungsunterſtützungen erhiel⸗ 
ten 1200 Perſonen. f 


Smorgon. Zerſtörungen. Die Stadt, 
die vor dem Kriege eine blühende und große 
Lederinduſtrie aufzuweiſen hatte und infolgedeſſen 
eine der reichſten Städte Litauens war, iſt von 
den Ruſſen faſt vollſtändig zerſtört und wirt⸗ 
ſchaftlich gänzlich ruiniert worden. Bereits lange 
vor der Beſetzung der Stadt durch deutſche 
Truppen wurden auf höheren Befehl alle Leder⸗ 
fabriken von den Ruſſen geſchloſſen und die 
Ledervorräte nach dem Innern Rußlands ge⸗ 
ſchafft. Und ſpäter, als im Laufe der hart⸗ 
näckigen Kämpfe Smorgon drei Mal den Beſitzer 
wechſelte, hat die Stadt, wie Flüchtlinge berich⸗ 
ten, furchtbar unter dem Bombardement gelitten. 
Nachher ſoll die Stadt von den abziehenden 
Ruſſen faſt bis auf den Grund niedergebrannt 
worden ſein. N 

Das Städtchen W., das 18 Kilometer von 
Smorgon entfernt liegt, wollten die abrückenden 
Koſaken desgleichen einäſchern; ſie wurden jedoch 
an der Ausführung dieſes Planes verhindert, da 
ganz unerwartet deutſche Truppen in W. ein⸗ 
zogen. Die ganze Bevölkerung, die anfangs in 
die nahen Wälder geflüchtet war, kehrte nach 
dem Einzuge der Deutſchen nach W. zurück. 
Doch konnte ſie ſich in ihrem Heimatsorte nur 
kurze Zeit aufhalten, da W. einer wochenlangen 
ununterbrochenen Kanonade ausgeſetzt war, ſo 
daß die geſamte Bevölkerung weiter flüchten 
mußte. Durch die in W. entſtandenen Brände 


iſt von dem Orte bloß ein Trümmerhaufen zu. 


rückgeblieben. | 

Auf eine ſchreckliche, grauenerregende Art hat. 
der „Libauſchen Zeitung“ zufolge, die Bevölkerung 
des großen Dorfes Kulinowa ihren Unter⸗ 
gang gefunden. In dieſem Dorfe, das eine Zeit⸗ 
lang zwiſchen der deutſchen und ruſſiſchen Front 
belegen war, glaubten ſich die Einwohner nicht 
ihres Lebens ſicher genug und hatten ſich daher 
einen tiefen und langen Graben angelegt, in 
welchem ſie Schutz für ſich und ihre Habe ſuchten. 
Allein, dieſer Graben wurde der Bevölkerung zum 
Verhängnis, denn infolge des ununterbrochenen 
Granatenduells wurde der Graben eines Tages 
völlig verſchüttet, und bloß drei Perſonen 
konnten ſich retten, während alle anderen lebendig 
begraben wurden. 

Auf dem Wege nach Wilna ſoll man, wie 
Flüchtlinge berichten, bloß niedergebrannte Städte 
und Dörfer ſehen, die von den abziehenden Ruſſen 
unbarmherzig in Aſche gelegt wurden. Das Elend 
der Flüchtlinge iſt furchtbar. In endloſen Zügen 
begegnet man dieſen Unglücklichen, die ihrem 
ferneren Schickſal, an Leib und Seele gebrochen 
und die blinde Zerſtörungswut der Ruſſen ver⸗ 
fluchend, in apathiſcher Reſignation entgegenſchauen. 


5 en 2. November 1915. 
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über die Hebung der Seſchäftslage ſtattfinden wird. 


Beratung 8 e ftattfinder 
&t werden, daher ift ein 


Es follen ſehr wichtige Beſchlüſſe gefa 
reiches Erſcheinen erwünſcht. 
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2940 


4 8 ie Eröffnung der Situng erkolat pünktlich um 4 Ahr. 


r fochen aus Berlin, Breslau, Dresden und Wien 

eingetroffenen Artiſten und Künſtler nnen, die. in Soda noch nie 

waren, mit ganz neuem Programm unter Direktion Abolf Jiſchers. 
Regie Hans Wienert. Kapellmeiſter Chwat. 


Frl. Petro, Wiener Soubrette Frl. Waffory, Vortraaskünſtlerin 
„ Norden, Vortragskünſtlerin „ Möller, Stimmphänom 
„ Perelſv. Tan⸗ſoubrette „ Herkon, Soubrette 
„ Dan, Tanztypen „ Braun, Sängerin 
„ Amſtrelli, Sängerin Herr Wienert, Komiker. 2963 
Sonnabends, Sonntags und Feierings 2 Vor” Hungen. 
Täglich beginnt das Konzert um 5 Ahr naramittags. 
Gutgepflegte Biere und Speiſen vom Theater⸗Bufett. 


| 


a 


des Hotels, das ſich jetzt im erſten Stock, dem früheren Rinofaal, Eingang Krutkaſtraße, befindet, 
von Sonntag, den 31. Oktober, ab nach dem eigentlichen großen Aeſtaurationsſaal im 
Eroͤgeſchoß, hinterm Veſtibül, Eingang Hauptportal, übertragen. en 
Für Zivilgäſte keinerlei Beſchränkungen. — Sorgfältig ſte Bedienung. = 
Täalih Mittag⸗ und Abendkonzert des Künſtler⸗Huintetts unter Zeitung des Soliſten 
des Todzer Sinfonie⸗Orcheſters. Herrn MT. Levat, 1. Violine, S. Taube, Klavier, R. Taube, 
2. Violine, E. Taube, Cello, C. Sternblitz, Kontrabaß 


| u 
e 


2 Hauptgewinne 


2 I | Sefeiiaften | 
2 32 

2 5 

2 » 

2 39 55 


u. ſ. w. 
N Zu haben in der ; i 


Gofchäftstele der, Denthchen Tadzer zeitung“ 


Petrikauer Straße Ur. Ss. 


alzbrunner 


ſofort geſucht. . 


Arbeitsamt, Petrikauer 108. 


der Htmungs- und Verdauun 85 
Katar ch E organe, Gallensteine, Nieren- Ane 


Blasenleiden, Enpbysem, Asthma sowie 
Folgen der Influenza. 
Versand: Gustav strieboll, Bad salzbruun 1. Schles. 
. N 2 ee r 


e 
4289 


9 Leitung Car! 
ns: Lieferant des Oestl. Hauptquartiers. 
Nahe Gouvernement, Kommandantur, Generalkommando. 


Zimmer mit Bad. -. Wein- und Bier-Abteilung. 
Zweiggeschäft: Ausschank von Pilsener Urqguell. — 


l 
ZUR HUTTE, | Sonderabteilung: Weine, Proviant und Bier 
Wilhelmplatz Nr. 7. | zu billigen Preisen zur Lieferung ins Feld. 


Bethmann, 


| 1004 f 
Teiſtungsfähige Zigarettenpapier⸗Fabrik Oeſterre ichs ſucht a p 


tähtige 


4371 


in den offupierien Gebieten Ruf. Polens. Genaue 
Offerten mit Referenz unt r „Teiſtungsfähig 8592“ 
an Rudolf Hoffe, Wien L Seilerſtätte 2. 


5 „ ful Säehs, -Lotierit 
Das neneröfnele Engeng-1 tiomna ae 


4 | . | > b . s - | 5 Ziehung 1. Klasse 
äcpneidergefelen, Acupmanpergefellen || v 


119 099 Lose, 550908 Gewinne. 
und Friſeure 


in jeder Anzahl ſtets geſucht. Sehr gute Löhne und 
Bedingungen. Freie Hin⸗ und Kückreiſe. Es können 
nur tüchtige und gut deutſchſprechende Leute ge- 
nommen werden. | 5 
meldungen täglich von 9 bis 6 Uhr in der Deutſchen Arbeiter- 


zentrale in Pabianice, Sw. Rochaſtraße Ar. 23, Zgierz, Alter 
King. Task, Ragiſtratsgebäube, Zdunſka⸗Wola, Taskerſtraße 


, z 2 une A l und @zorfow am Hing, Haus Terie, 
dunkle, geeianet für Xeifereien, Spinnereien, auch zum Betriebe — — * . 
ron Naphtha⸗Motoren (Dieſel⸗Motoren), ferner diverſe Schmieröte | Tür K lichengeſchtrr⸗ und Eiſenb ran ch e 


preiswert zu haben. S 
| Fi. Bonislawski & Co. — 
Petrikauer Str. 130. 


— 


erkauf 


von Stoffen für Damen⸗ und Herren⸗Paletots einer hier renom⸗ 
mierten Fabrik zu Fabhriknreisen. Pefrikauer 182, W. 14. 


auf der Konſtantiner Ar. 


empfiehlt 


Brennholz 


zu billigen Preiſen. 


Anger 


87 


trgo 


2910 


8487 


(SHrift), nach Deutſchland geſucht. Gehalt Mt. 150.— || 
bis 200.— monatlich, und freie Reife. ` 
Meldungen in der Geſchäftsſtelle 


‚Preise der Loss 1. Klassa: 
fin 5 ta Los 
5.— 10.— 25.— 50.— ME. 


der Deutſchen Arbeiterzentrale 


; Vollose. gültig r ale Klassen: 
l Der Verkauf wird andauern vom 30. Oktober bis zum 7. fos in Pabianice, Sw. Rocha Nr. 23. 25. 0 25 3 „os l 
vember d. J. einſchließtich. . 5 


2939 Wiederverkäufer werden angestellt. 
Infolge der Knappheit der Lose erpfieh't 
sich, schon fetzt Bestellung zu machen. 


| Ranar Renz, Arasden-B_ 


Annansirasse 9. Fernspracher 191 


£ Bank-Konto: i 
Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt. 


Wagen (Halbversed) und 
Seſchirre für Zmweipänner, 
neu oder wenig gebraucht, zu 
kaufen aefucht. N 1 

Angebote an die Exped. der „ Deutſchen 
Todzer Zeitung“. en 4388 


Das erſte Toszer allue rannte 


 Spuedit! Delchät 
von Schlama Geldkern, Pelrikauer Str. 38, im Hofe. 
expediert jederzeit. mit der Bahn per Waggon und per Pud auf der 

ganzen Strecke der okkupierten Geviete zu bill gen Preiſen. Reelle 


Behandlung. — Bemerkung: Aebernahme aller Art Sendungen 
nach Warſchau auf Wagen. d 2978 


Sn ABNRUNE,. 

Der bekannte UNRRENDRER MEHR Seh, Waksler 

hat an der Petrikauer Straße 30 einen Irontladen für Militärs 
Uniformen eröffnet. Beſtellungen laut Maß werden unter perfäns | 


1 für Wiederverkäufer sehr preiswert 
85 Fritz Voigt & Co., Berlin S. W 68. 


Papiergrosshandlung. 4384 
Thrlruckereten, Papierhanzilunsen usw. 


mr Mappen mit Briefpamer Ñ, Umschlägen i 


f 


Grosses Lager in allen Papieren für Pu 
2 E 


2987 


—— 


febr vreis wert abzugeben. 


er . 8 ee : : ſte Reflektanten belieben 

Aicher de „ AAatT „ es ; 44 RE Aur ernſte Rofeftant 2 

| a en a 2 ae. 1 bett Deißes, beſonders wohlſch.weckend und dauerbask, mirs pudweife ver⸗ Dienstag zwiſchen 2 — 6 nachm. 
5 : hi i ng: — ＋ x Er: 1 E 2 A 7 % er z 2 5 ER 2 2 y : lem z 

Ss BSG: SSH großeren Siuire gen a Rabatt, kauft in der Molkere! „Haprotnla uns Walewice, Przeſazö⸗ Hotel anleuffel anzufragen. 
KS Yun i 8 : re 
KER y 


Hochachteenas vol Jon. Wokeltr. Straße Jede Vermittelung verbeten. 


zahle 


| Kgl. Sächs. Lotterie-Kollektion 


Nahgiechnfſcheg Aut! 


Ferm 


Lügner Dorlangdenckerei, 


BF 
pPetrirauer Str. 117. Verſchied. 


|| Bokale u. Wohnungen 


Straße 69. W. 32. 


Königl. Sächs. 
Landes-Lotterie 
Ziehung J. Klasse? 


am 8 und 9. Dezember 1915. 


110009 Lose 55099 Gewinne 


im giinstigsten Falle 


4143 


Jedes zweite Los gewinnt. 
Händlern vergiiten Provision 
Klassen-Loss für jede Klasse: 

v 1 os 
465.— 1610.— 5. — 50.— 
Vvoll-Lese, für alle Klassen gültig 

a 10 1f 8 175 57 
5. —.50.— A125.— 44250. 


empfehlen und versenden 


Friedrich Friekg 8 Eg. 


LEIPZIG, Arndstrasse Nr. 35/42. 


Wichtig für Zahnärzte! 


* 


Hünstliche Zäune 


mit und ohne Saumenplatte laut 
den modernſten Syſtemen. Sämt⸗ 
liche Reparaturen korrekt u. billig. 
Krutka⸗Straße Ar. 9. 
Dortſelbſt kann man die Zahn⸗ 
technik gründlich erlernen. 


Koll neip | 
mit vaterlänsiſchen Sprüchen, 
1000 Stück Mk. 3.50 zu haben 


333 


4 


Schwez a. W., Meitor. 
ScHREIRMASCHNREN 


| ADLER” Orzeb 


=. Alleinvertreter 2933 
Lodz, Passage Meyer 5. 
| Sämtliche Zubehöre. 
Reparatur- Werkstatt. 


ISE Müstenbah 51a. 
Preisl nur an Wiederverkäufer, 


Kauf männiſch gebtlö. funge 


Mann, der Ortsſprachen kundig, 
der im Buchführunas⸗, Kontors u, 
Rechnunasfache firm ift; ſucht bei 
beſcheidenen Anſprſichen bier oder 
auswärts fofort feſte ev. Stunden⸗ 
Anſtellung. Aebernehme auch die 
Einf. der Hausbücher ev. Haus⸗ 
nerwalterſtelle. Off. unt. „Kauf⸗ 
mann“ an die Exped. d. = erb, 
ER : d f 928 


ETTEI m i 
Wichtig! 
Kaufe alte künſtliche Zähne, auch 
zerbrochene bis 2. Nov. Zu er⸗ 
fragen Neue Ziegelſtr. 10, W. 18, 
b.: Kon, v. 9—5 nachm. 2948 


mit ſämtlichen Bequemlichkeiten 
ſofort oder ſpäter zu vermieten. 


DANA 
——B — . —7ßr—ꝛ 


Eilige große Säle, 


geeignet für Kontore, Tager u. 
dergleichen, ſede mit ſeparatem 
Eingang. mit 16 Fenſtern. beiders 
ſeitig Licht, zu je 600 Ou.⸗Mtr. 
Fläche im Zentrum der Stadt, 
Petrikauer Straße Ar. 91, 2967 


ſofort zu vermieten. 
Zu erfragen dortſelbſt b. Wächter. 


in Comaſchom 


abonnieren Sie auf Sie Toder und 
olle anderen Zeitungen und Betts 
ſchriften nur bei Th. Hill, Ecke 


Warſchauer u. The la⸗Straße 1, 


Haus Klingner. 4364 


Friſche Zuckerwaren, 


Tandrins. Bonbons u Marmeladen 
empfiehlt die Firma J. 


Wonſowicz 


fr. Dombrowſki u. Ko. Engros⸗ 
und Detafl⸗Preiſe. Widzewſka⸗ 
Straße Ar 109. 2330 


Piandlcheine 


kaufe und zahle die beſten Preife, Petrikauer 
. 208 


> 


2894 | 


und Kotikmäntel aufgekriſcht. 
I. Stock, 


W. Lachenmaier, 
Muſterbratt u. 


zu Di⸗nſten. 
nunasſchreiben aus dem Felde. 
" meia 5 


Verantwortlich 


Bwängs versteigerung. 
Am 3. §. Mts. werde ich: 
I Ahr vormittaas, Wie 
2 1 95: 2 Reaale, 
1 Tadentiſch, f Desimalmwaatig Pe 
im 12 Uhr mittags, pig | 
fouer Straße 7: 14 Gips 
Fiauren: _ 
195 1 fler nachm. Konſtan⸗ 
tiner Str. 59 und Jawadzka⸗ 
Straße 20: 1 Schreibtitch. 1 
Teppich. 22 Stühle, 12 Ciſche, 
1 Spiegel, 1 Tadentiſch. 1 
Bierappar t, 1 Schrank u. a. m. 
4) Unt 2 Abr nachm., Zawadzka⸗ 
Straße 11 und feuer 3iegel 
Strase 2%: 6 Lachttiſchchen, 
2 Waſchtoiletten. 1 Sofa, 1 
Büfett, 3 Molfteritühle, 2 
Schränke, 1 Mutikwerk, Su; 
tehtiſch. 1 Selöſchrank. 1 Spie ⸗ 
5 „ 2 kleine 4 
Tiſche u. v a. m 
Am 3 Ahr nachm.. Wol⸗ 
kborſta⸗Str. 22 und 31: 2 
Schränte,2 Sad m. Segräupe, 
8 Sack m. Ubial, u. a. m. 


AAR 


5. 


meiſtbietend gegen fofortige Bars 
zahlung verſteigern. 


PFLIEGER, 
Gerichtsrollzieher in Tods. 


Zwanasverſteigerung. 
Am Mittwoch, d. 3. November 
1915, werde ich in Toss er 
1 ormittaas 91½ Uhr, Wi⸗ 
l „ 90: 1 Kleider⸗ 
Schrank, 1 langen Spiegel, 
1 Pluſchſopha, T Regulator, 
2 Holskonſolen, 1 Haus 
Apotheke, 1 Portiere, 6 div. 
Fiquren, J Küchenkredenz. 
Vormittags 11 Uhr, Lods— 
Baluty, Glucha⸗Straße 4: 1 
Spiegel, 1 Regulator, 1 ꝗKüchen⸗ 
Kredenz: 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
bare Zahlung verſteigern. 8 
Todz, den 31. Oktober 1915 
4391 Blazyczek, 
Serichtsvollz ieher in Lodz 


Zwangsverſteigerung. 


Am Mittwoch, den 3. d. Mitsy 
werde ich in Zgierz, 
Vorm. 10 Ahr, Dlugi Sed. 
Hr. 19, 3 große Sadenrepofig 
torien, 2 Tadentiſche, T Maa 
tionalkaſſe, 1 großen Spiegel, 
T eich. Kredenz, 1 Sarderoben⸗ 
Schronk, 1 Kähmaſchine uns; 
800 Flaſchen Muscat-Lunel. 


4392 


2) 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
bare Zahlung verſteigern. } 


20083, den 1. November 1915. 


: Gynka, } 
4390 Gerichtsvollzieher. 
Flotter 2950; 


Kalkulator, 


Iſraelit, unverbeiratet, Hiefige | 
Eltern, ſchöne Handſchrift, wird 
ſofort geſucht. Off. unter „A. 0 
B.“ an die Exp. ós. Blattes erb. 
ee ee a Br 


i 

Möbel, 2061 
ſpottbillia um nur ſofort zu vera, 
kaufen: Ciſch. Stühle, Schränke, 
Ottomane. Kre denz, Trumeau, 
Schrank, Wäſcheſchrank. Bettſtellen 
mit Matratzen, Wacchtiſch, Cois: 
lette, Schrank mit Spiegel, Pia⸗ 
nino, Aachtſchränkchen u. a. m. 
Nikolajewſkaſtraße Ar. 40, W, 2. 


, fni 


zu dermieten. Cegielniana⸗Straße 6. 


„Buchhalterin, 


bilanzfähig in der dopp. Buch⸗ 
führung, mit mehrjähriger Praxis, 
die der drei Santesfprachen in 
Wort 71. Schrift mächtig ift und 
Zeugniſſe vorſtellen kann, für 
ſofort geſucht. — Offerten sub 
„Flott“ an die Expedition &fefer 
Zeitung erbeten. 2902 


— —— 7 40 
= = ee 
Wichfig für Pamen! 
In der Dantenfchteiderei von Frau 
>. HAUSER werden Koſtüme, Mäntel, 
Kleider und Kindergarderoben geſchmackvoll 
und billig angefertigt. Getragene Sachen 
ſowie Pelzkragen und Muffen werden wie 
neu umacarbeitet. Daſelbſt werden Pluͤſch⸗ 
Gluwna⸗Str. 
Nr. 31.8, 56. Offtzine, rechts. I Eingang 


wenn 


Deutſcher Kriegsring 


Mark 3,75, 


echt Silber, echt Email, 
ſchwars, weiß, rot in tadela 
Tofer foliser Ausführung. 


Juwelier, 
Stuttgart, Marienſtr. 22. f 


Rinamaß frei 
— Viele Anerken⸗ 


Hauptſchriftleiter: 
Carl Gollnick, 


gleichzeitig getan wortlich für 


olitik, 

für Feuilleton: 

Max Lu wig, 

für Lodzer Angelegenheiten: 
i Hans Krieſe, 

für Handel: Aloys Balle, 


für Anzeigen: Hugo Franke 


A Druck und Verlag: 
Deutſche Staatsdruckereien 


in Polen 


ar an d 8, der, die nD 


5 wollte, Er 
geweſen zu ſein, daß der „Endſieg“ des Vier⸗ 


ver! bandes von Feiner kriegsminiſteriellen Tätig- |- 


Dio 


— * 


keit abhänge. Ernennung des Generals 
Gallieni zu feinem Nachfolger hat unter den 
Sozialiſten böſes Blut gemacht, die ſich 
trotz den Beſchwichtigungsverſuchen Briands noch 
nicht beruhi gt haben, da ſie ſtatt eines Generals 
lieber einen. Parlamentarier an der Spitze des 


Kriegsmi mniſteriums geſehen hätten und auher- 


dem Galieni wegen feiner reaktionären Richtung 
mit Mißtrauen betrachten. 


N 
3 
IX 


niſter und die Unterſtaatsſekretäre vor. 
Laufe des erſten Miniſterrates, der 
alsdann ſtaftfand, tauſchten die Miniſter ihre 
Meinungen über die politiſche und militärische 
Lage aus. Die minıfterielle Erti 

rung wird in einem Kabinettsrat am Montag 


Vormittag feſtgelegt und dem Präſidenten Poin⸗ 


cars am Dienstag unterbreitet werden. Weiter 


meldet der Draht aus Paris: 


Auf Erſuchen Briands hat ſich die Ram- 


mer bis zum 3. Noy 


ember vertagt, 
um ſodann die miniſterielle 9 


Erklärung entgegen⸗ 


zunehmen und die Interpellation von 


Emile Conſtant über die Gefahr der Anweſenheit 
| gewiſſer Oeſterreicher und Deutſcher in Frankreich 
zu erörtern. 
5 Die Pariſer Blätter drü ten, wie die 
„Agence Havas” mitteilt, 
Kabinettsneubildung den Wunſch aus, 
‚feine Mitarbeiter die „heiti 
wahren möchten. Die Blätter ſind entſchloſſen, 
der Tätigkeit des neuen Kabinetts Beifall zu 


daß alle 


ſpenden, wenn es den Wünſchen Frankreichs in 


Beziehung auf die Vorbereitung des 
Sieges und die Wohlfahrt des Vaterlandes 
entſpricht. Sie erklären einſtimmig, 
Miniſterium über alles verfügt, 
ruhigung des Landes, zur Ermutigung der Ver⸗ 
bündeten und zur Beunruhigung des Gegners 
notwendig ift „Echo .de Paris“ 
das Land verlange nur eine Regierung, die 
handle und die „heilige Einigkeit“ nicht als 


leere Formel betrachte, kurz. eine Regierung, die 


für Frankreich regiere. 


„Figaro“ erklärt, die 


Regierung habe von jetzt ab nur noch die Augen 
offen zu halten und geradeaus zu mare) 
Guſtave Herne ſpricht in der 


ſchieren. 
„Guerre Sociale” den „Wunſch aus, 
neue Miniſterium möge 
des Sieges ſein. „R appel“ ſagt, daß 
alles, was die auswärtige Politik betreffe, 
am re ch ten Platze und in ausgezeichneten 


das 
ein Miniſterium 


Händen ſei. Dies werde das Land e gan 


Curopa erkennen und ſchätzen. 


Engliſcher minenſucher gesunken. S 
(Bereits i in der Sonderausgabe gemeldet.) 

Das Reuterſche Bureau meldet amtlich: 

Der Hilfsminenſucher „Hythle“ it in der 

Nacht vom 28. Oktober bei Ga Mi Poli infolge eines 


Zuſammenſtoßes mit einem anderen Kriegsfahr⸗ 
zeug geſunke n. Außer der Beſatzung waren 250 
Mann an Bord. 2 Ofliiere und 153 an 


werde n vermißt. 


Die amtlichen Berichte | 
E vom Sonntag, 


Die ödeutſchen Cagesberichte. 
Großes Hauptquartier, 31. Oktober 1915. (Amtlich 3 
= Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Seeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v. Hindenburg. 


Durch unſer konzentriſches Feuer wurden die Rufen 
gezwungen, den Ort Plakanen auf dem eee 


der Miſſe wieder zu räumen. 
Beeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Pringon 
Leopold von Bayern. i 
Die Lage ift unverändert. 
Heeresgruppe des Generals von Linſingen. 


apm 


Der Angriff 


gacie, Die erreichten Stellungen wurden gegen wieder⸗ 
holte ruſſiſche Nachtangriſſe in teilweiſe erbitterten 


ämpfen gehalten. Etwa 150 Ruſſen von 11 vers 


ſchiedenen Regimentern find gefangeng enom men. 
N Ballen: Kriegsſchauplatz. 
Deutſche € 


Lich davon wurde der Feind an der Straße Sator nja 


— Kragujevae ans feinen en füdlich der 


Pta brnice geworfen. f 
2 Armee des Generals v. G allwitz drängte bei- 
perfe 24 is der Morawa den Gegner weiter zurück. 
609 Gefangene wurden eingebracht. 
Von der Armes des Generals Boja d je 11 neten 
keine neuen Nachrichten vor. . 
; Weſtlicher Krtegsſfharplab⸗ 

Bayeriſche Fruppen Fehlen ſich norböftlich 
yit Fr 


io SE 


Ansbehrung von 1100 Meter, machten etwa 


ei 
9 6 » fangene und erbeuteten 4 Maſchi⸗ 
25 


agenaugriſf wurde abends abgeſchlagen. 
er Champagne iſt ein weit vorſpringendes 


verloren gegangen. = 
i Tahure griffen nachmittags unſere Truppen 
ürmten die Butte de Tahure (Höhe 


TSIS arg wurden gefangen genommen. 
a Heer been 


ere 


g umanité“ behaup⸗ ER 
uk, um keinen reis ſeinen Poſten verlaffen | 


ſch int tatfächlich davon überzeugt 


Am Sonnabend Vormittag ſtellte Briand 
dem Präſidenten Poincaré die neuen Mi- |; 


Im 


bei Beſprechung der 


ge Einigkeit“ 


drangen 


Auch der Angriff unſerer Truppen im Gelände nord⸗ 
daß das 


was zur Be⸗ 


ſchreibt, 


mit feinen Fürſten und Freien Städten in Einmütia⸗ 


weſtlich von Czartoryfk erreichte 
die Linie Oſtrand Komarow⸗ Höhen öſtlich Pod⸗ 


N Der neue Botſchafter in Konſtan⸗ 


Truppen der Armee des Generals v. Roel 
veß haben Gru. Milanovac genommen. Nordöſt⸗ 


Gracht 


widmete er ſich juriſtiſchen und ſtaatswiſſenſchaft⸗ 


eunille in Beſitz der franzöſiſchen Stellung 


f un rob 3 Minenwerfer. Ein ſeind⸗ 
verſetzt. 


285 Grebe lick nördlich von Le Mesnil in der 
em 2g. zum 30. Oktober durch überwältigenden 


gegen die dort teher de Kompagnie an die Fran⸗ lenburg und den Hanſe; 


Graf Wolff⸗Metternich 
glich des Ortes). Der Kampf dauerte die den Kaifer auf den 
ch an, 21 franzöſiſche Offiziere 
zei Datgillons⸗ Kommandeure), De 7 
Mai 1912 innehatte, um dann in den Muheſtand 


Wi ien, 31. Oktober 1915. Amtlich wird verlautbart: 
Nu ff iſcher Kriegsſchauplatz. 


tilleriefeuer, und verſuchte auch an einer Stelle über die 


Strnpa zu kommen, was wir durch unſer Teuer ver⸗ 


eitelten. 


licher Flieger herabgeſchoſſen. 
Unſer Angriff weſtlich non Czartoryſk gewinnt 


ſchrittweiſe Naum. Starke ruſßiſche Gegenangriſſe wurden 


abgewieſen. Sonſt im Nordoſten nichts Neues. 
Italieniſcher Reinanlünnnies, 


Auch geſtern wiederholten die Italiener ihre An griffe 
gegen die meiſt umſtrittenen Patte der Brücken könfe 
von T 


der Karſt⸗Hochfläche von Doberdo. Co kam es wieder 


zu erbitterten Nahkämpfen, die mehrfach auch nachts an⸗ | 


dauerten und allenthalben damit abſchloſſen, daß unſere 


Truppen ihre Stellungen in Beſitz behielten. 


An der Tiroler Front wurden abermals feind⸗ 
liche Angriffe im Tonalegebi et blutig abgewieſen 


m Vorfeld unſerer Veſeſtigungen auf dem € Ubi | 
3 i jezer Peleinae an orbi i en auf die dritte Kriegsanleihe find in der 


Lana trat Ruhe ein. Wie überall, jo ijt eud hier die 
ee ee fejt in unſerer Hand. ; 


Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Oeſtlich von Viſegrad drangen unſere Abteilun⸗ 


gen auf ſerbiſches Gebiet vor. 

Die von Val je vo ſüdwärts vorrückende Kolonne 
des Generals v. Koe veß trieb bei R azana feind⸗ 
liche Reiterei zurück. 

Anmittelbar nordwestlich von Gen. Milanovac 
erſtürmten öſterreich⸗ungariſche Truppen mehrere ſtark 


beſetzte feindliche Stellungen, wobei 4 Geſchütze und 


3 Munitionswagen erbeutet wurden. Das 
Egerländer Landtturmbetaillon Nr. 46 hat an dieſem 
Erfolg ruhmreichen Anteil. 

Gleichzeitiß kämpften ſich deutſche Streitkräfte von 
Norden und Nordosten gegen Ern. Milanovac heran und 
in dieſe Stadt ein. 


weſtlich non Kragujeware gewinnt hoai Naum. 
Die füdweſtlich von Lauowo aufragende Höhe 
Strazenica iſt in deutſchem Beſitz. : ch 

Die Bulgaren fnd in der Verfolgung allerorts beben 
Welten vorgedrungen. 

Ze Slatina, weſtlich von Kujazevac, leiſtete 
der Feind vorgeſtern noch Widerftand. Neue Nackriezten 
fehlen. Eine von Pitot entſandte bulgariſcke Kolonne 
näherte ſich zu dem gleichen Zeitpunkt Blaſotince e. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 

v. Hoefer, Feldmarfchalleutnont. 


Der türkiſche Bericht. | 
Konſtantiaopel, 30. Oktober. (Arntlich.) 
An der Dardanellenfront hat unſere Ntillerie heute 
das framzöſiſche Unterſeebot „Turauoiſe“ versenkt. 


Die Beſatzung, beſtehend aus 2 Offizieren und 24 un 
wurde gefangen genommen. ; 


Der Kaiſer an 6 das Staats- 


Miniſterium. 
A meli wird durch W. T. B. gemeldet: 
Auf die zum 21. Oktober an Seine Mafeſtät 


den Kaiſer und König gerichteten Glück⸗ 


wünſche des preußiſchen Staatsmini⸗ 
ſteriums iſt folgende tetegrapfife A nt w 0 rt 
ergangen: r 

Großes Sanptauarkier, 29. Oktober. 


der 500 jährigen Herrſchaft Meines Hauſes in der 
Mark Brandenburg das Gelöbnis der Treue erneuert 
hat. Wunderbar erſcheint beim Rüchli auf das ver⸗ 
gangene halbe Jahrtauſend Brandenburger breußiſcher 
Geſchichte die göttliche Führung. Ueber . und 
Höhen hinweg it Mein Haus vom Kurhut zur Kaiſer⸗ 
krone, die kleine Mark zum Mittelpunkt des Deulſchen 
Reiches erhoben worden, defen Harfe Kraft ſich in 
dem jetzigen Völkerringen, dem ſchwerßen aller Zeiten, 
Freund und Feind gegenüber ſo glänzend bewährt 
hat. Voller Demut bekenne Ich mit dem gesamten 
deutſchen Volke: „Bis hierher hat der Herr geholfen“, 
er Wolle uns auch ferner in Gnaden beiſtehen und das 


keit und Opfermut unerſchütterlich zuſammenſtehend: 
deutſche Volk, geläutert und gefeſtigt durch die trüben 
Tage der ſchweren Heimfuchung hindurchführen zu dem 

hellen Sonnenlichte des Friedens und zu neuem kraft⸗ 
vollen Wirken auf der ihm von der göttlichen Vor⸗ 
ſetung gewieſenen Bahn. Wilhelm R. 


tinopel. 
: Wie wir bereits kurz gemeldet haben, 
iſt bei der Hohen Pforte für den Bot⸗ 


ſchafter a. D. Grafen Wolff⸗Metternich 
das Agrément als Botſchafter in . 
licher Miffton nachgeſucht worden. 

Graf Paul Wolff⸗ Metternich ‚BUT 
iſt am 5. Dezember 1853 in Bonn 
geboren. Auf der Univerſität feiner Paterſtadt 
lichen Studien und trat 1882 in den diplo⸗ 
matiſchen Dienſt. Er war zunächſt Attach é der 
deutſch en. Botſchaft in Wien, 3. E 


dann 3. Sekretär 
bei der Botſchaft in Paris und hierauf 9 Se⸗ 


— * 


kretär bei Der $ Votihajt + in London. Im Jahre 
1883 kam er nach Brüſſel und wurde 1890 als 
Sekretär zur deutſchen Votſchaft in Hondon 


Sechs Jahre N wurde er General⸗ 
nber 97 denklichen 


sr 
Mi Ai ters 


konſul mit dem Range eives 
Geſandten und biona 9 1 Ito: 
Kairo, demnächſt preußtſel 


täten. 
:ala 


binf: On ee en 


treter des Auswärtigen Amtes Seine Malet 
eiſen im In⸗ und. 
1985 Im Jahre 1901 wurde er zun 


London ernannt, wel he Ri Pa 185 


JI. 75 Hua: 


x olſcha ter 


1 
$ 
py 


2 
= 
167 
— 

— 

. 
— 

Pe, 
— 


w treten, 
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Gegenüber unſerer Strypa⸗ Front legte geitern 
der Feind erhöhte Tätigkeit an den Tag. Er bedachte 
unſere Linie in verſchidenen Räumen mit ſtarkem Ar⸗ 


Dem Staatsminiſterium Meinen wärmften Dank 
für die erhebenden Worte, mit denen es Mir am Tage 


u: 


Tolmein und Görz ſowie an mehreren Stellen 


= 
“|: 


9008 Millionen Mark gleich 744 Prozent 


Kriegsanleihe 
auf 590,2 


| Deutiche Lodzer Sen. — D Dienstag, den 2. November 3 1915. 
PPP FEN Career 


Die Wiener Berichte. *V*VV 


a a 
Halil Bei an den Aeichskanzler. 
Aus Anlaß der Ernennung Hal il Beis zum 
Miniſter des Aeußeren . der deutſche Reichs⸗ 
kanzler v. Betmann⸗Hollwe g, Staatsſekre⸗ 
tür v. Jagow und Anterſtaatsſekretär Zim⸗ 
mermann herzliche Glückwunſchdepeſchen. In 
ſeiner Antwort dankte Halil Bei warm für die 
Sympathie bezeugungen. In ſeiner Antwort an 


| den Reichskanzler ſagte Halil: 
Südöftlich von Luck Würde abermals ein feino: 


o a Habe die feite Ueberzeugung, daß der All⸗ 
miicht ige dam die beiden Reiche einigenden Dündnis 
feinen ewigen Segen verliehen hat. Ich ſchätze mich 
ſahr glücklich. daß ich Eurer Exzellenz bei unferen 
Anterteguncen die Geſühle, von denen ich beſeelt bin, 
babe zum Ausdruck bringen können. Ich werde meine 
Anſtrengungen darauf richten, unſerer Cafe zu die⸗ 


nen und die herzlichen Beziehungen zu keln gen, die 


ichen den beiden Reichen beſtehen. Ich hin üher⸗ 
zeugt, daß K ure Exsellenz mir Ihre hohe Mitarbeit 
hei der Erfüllung meiner 2 Aufgabe gewähren werden. 


ie Einzahlungen auf die 3. Kriegs⸗ 
anleihe. 
(Drahtmeldung ) 
Berlin, 2 2. November. Die Einzahlun⸗ 


Woche vom 23. bis 30. Oktober um 275,5 auf 
der Geſamtzeichnung geſtiegen. Zur 
gleichen Zeit haben ſich die von den Dar⸗ 
lehnskafſen für die Zwecke 
hergegebenen N um 24.4 
Millionen Mark erhöh ame 


Der 28. Gktober an der Sionzefront. 
(Vgl. auch die amtlichen Tagesberichte.) 
Aus dem öſterreichiſchen Kriegs⸗ 
preſſequartier wird unter dem 29. Oktober 
gemeldet: 
Der omtliche Bericht über den Schlachttag vom 
28. Oktober an der Iſonzofront konnte der Wucht 


des nach drei etwas ruhigeren Tagen neu ent⸗ 


flammten allgemeinen Angriffs nur in großen 


Zügen gerecht werden. Abermals hätten die wohl⸗ 


bekannten Namen all der Oertlichkeiten genannt 


werden müſſen, deren immer wiederkehrende Auf⸗ 


zühlung unſeren unveränderten Beſitz 
fämktlicher Stellungen an der Haupt⸗ 
angriffsfront und tatſächlich höchſte 
Aufopferung unſerer Truppen für den großen 
Gedanken bezeichnet, das ihnen teure Grenzgebiet 


gegen den räuberiſchen Ueberfall des verhaßten 


Feindes unbedingt zu behaupten. Von den bisher 
elf Schlachttagen, die vom 18. bis zum 
28. Oktober zu zählen find, war der letzte wohl der 
ſchwerſte und blutigſte. ; 

Wieder ging an zahlreichen Angriffsſtellen eine 


vielſtündige gewaltige Artillerievorbereitung vor⸗ 


an. Namentlich gegen den Görzer Brücken⸗ 
kopf, der offenbar mit jedem Preis erobert wer- 
den ſollte, erreichte die Tätigkeit der italieniſchen 


Geſchütze ihren Höhepunkt. Um 8 Uhr vormittags 
begann das Feuer aller Kaliber. Um die Mittags⸗ 


ſtunde ſteigerte es ſich beſonders gegen den Monte 
Sabotino und den Rücken von Podgora zu einem 
Trommelfeuer“, das an Heftigkeit, Dauer 


5 


und Munitionsaufwand der ſchwerſten Geſchütze 
das Feuer ſowohl der früheren Tage der jetzigen 
Schlacht als auch jenes der heißeſten Julitage im 


Görziſchen bedeutend überbot. Nach ſechsſtündiger 


Vorbereitung durch ſolches Artilleriefeuer ſchritt 
der Feind zum Angriff gegen den Monte Gaz 


botino und den Podgorarücke n. Den Sa⸗ 


botino griffen fünf bis ſechs Bataillone an, denen 
ſtarke Reſerven folgten. 


unſere ſchon völlig zerſchoſſenen Gräben, und ſo⸗ 


Die Hauptkräfte wurden durch ein vernichtendes 
Artillerie-, Infanterie⸗ und Maſchinengewehrfeuer 
au verluſtreicher Flucht in ihre Ausgangs- 
stellungen gezwungen. : 

Auch der Einſatz neuer feindlicher Rejerven ver: 
mochte den Angriff nicht nochmals vorzutragen. 
Auf der Podgora drang ſehr ſtarke feindliche In⸗ 


ein und erſtieg an einzelnen Punkten fogar die 


vor ſich hat. Da brachte ein glänzender mit 
Sturmſignal geführter Gegenangriff des 
Dalmatiniſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regiments 
Nr. 23 alle Stellungen wieder in unſeren Belik. 
Das Vorfeld des Monte Sabotino und der Pod⸗ 
gorahöhe iſt mit Feindesleichen überſät. Ein ge⸗ 
gen den Raum von Pema angeſetzter italieni- 
ier Angriff ſcheiterte ſchon im Kreuzfeuer unſerer 
Batterien. Gegen die Hochfläche von Doberdo 
ſetzten nach 3 Uhr nachmittags, als ſich auch hier das 
Artilleriefeuer zu größter Heftigkeit geſtaltet hatte, 
der Gegner ſtärkere Infanterieangriffe an. 

Ein erſter Angriff auf den Monte San Michele 
brach bald zuſammen. Einen zweiten wies das 
Un igariſche! Banater Infanterie⸗RKegiment Nr. 43 
unter beſonders ſchweren Verluſten des Feindes ab. 
Ebenſo wurden wiederholte Vorſtöße bei San 
MRartino und im anſchließenden Abſchnitte des 


bel ih das Grazer Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment 
durch einen ſchneidigen Gegenangriff auf den 
ſtellenweiſe eingedrungenen Feind hervortat. Wei⸗ 


3 ann 
. 


ü rangehen. 
no gelangte ein Bataillon bis an unſere Hindar⸗ 
ai, Es Be durch Feuer in die Flucht gejagt. 
fsverſuche bei Selz und öſtlich Man⸗ 
E i 0 er Kite ſchon im Geſchützfeuer. Vor dem 
nime inor a a und im Abſchnitt nördlich 

1 hatte die Angriffstätigkeit der 
1855 bet om: 11 maßen während der ganzen 
8010 Si hie ausgeſetzt. 


„ nn 


u mer 


der dritten 


Aber nur am ſüdlichen 
Flügel dieſes Abſchnittes erreichte der Angreifer 


oleich wurde er wieder hinausgeworfen. 


halten wird, die wichtig 


werde verſuchen, daß von den Verb 


fauterie ebenfalls in einige zerſtörte Grabenſtücke 


Kammlinie, von der man Görz zum Greifen nahe 


“Ronie Dei Sei Buſi blutig zurüdgeihlagen, wor 


ſädlich vorſuchten nun ſchwächere italieniſche 
Nur öſtlich Vermeglia⸗ 


Die, Verteidiger = Mrzli Vrh hatten 
gestern wieder zwei feindliche Vorſtöße abzuweiſen. 
Sehr heftig tobte der Kampf ſeit einigen Tagen 
um unſere Stellungen auf den Hängen ſüdöſtlich 
dieſes Berges. Sie blieben gleichfalls feſt in unſe⸗ 
rem Beſitze. Ebenſo mißlangen die unaufhörlich 
erneuerten Angriffe auf den Brückenkopf ſelbſt. Im 
Abſchnitt von Plava kam es zu keiner umfang⸗ 
reicheren Tätigkeit der feindlichen Infanterie. Sie 
wurde durch unſer Geſchützfeuer niedergehalten. 
Nur bei Zagora entſpann ſich ein erbitter⸗ 
ter Kam of um ein vorſpringendes Grabenſtück, 
das von unſeren Truppen. zufftckeze gert werden 
mußte. N: 

Natürlich laſſen ſich die Einzerilfen des geſtri⸗ 
gen Tages noch nicht annähernd überblicken. Die 
gegebene kurze Darſtellung wird jedoch den Am⸗ 


fang und die Heftigkeit der von unſeren 


Truppen mit beiſpielloſer Tapferkeit 


und Zähigkeit durchgehaltenen Schlacht er⸗ 


kennen laſſen. Welche Bedeutung der a feiner 
auch amtlich angekündigten „Offenſive“ beimißt, 
geht am beſten aus dem bereits veröffentlichten 
Tagesbefehl des am äußerſten Südflügel kämpfen 
den italieniſchen Armeekorps hervor. | 


2. November 1914. 


Unſere An arifſe auf Yuern ſchreiten vor 
wärts. Ueber 2300 Mann, meiſtens & ngländer, mer 
den zu Gefangenen Ne und mehrer e Ma chinen⸗ 
gewehre erben met. 


An der isn Bitch Soiſſons nehmen unſere 
Truppen trotz heftiaſten feindlichen. Widerſtandes mehrere 
ſtark beſetzte Stellungen im Sturm, beſetzen Che 
vonne und Sau pir machen über 1900 Franzoſen 
zu Gefangenen und erbeuten drei Geſchütze und vier 
Maſchinengewehre. 


Zwiſchen Verdun und Toul werden verſchiedene 
Angriffe der Franzoſen 91 efen, Die Franzoſen trw 
gen teilweiſe deutfche Mäntel und Helme. 


Nach einer tärkiſchen amtlichen Meldung haben an 
der kaukaſiſ 1 Gren de bereits Zuſammen⸗ 
ftöße ſtattgefunden. Bei Tone dos haben die Eng⸗ 
länder aus Verſehen ein griethiſches Torpedoboot in den 
Grund gebohrt. 


Die diplomatiſchen e zwiſchen Serbien 
und der Türkei werden abgebrochen. 


Tehte Gelesrammt. 
Eigene Telegramme und Funkſprüche der 
„˖eutſchen Lodzer Zeitung“. 


Der neue engliſche Generalſtab. 
Notterdam, 2. November. „Daily News“ 
meldet, daß die Regierung in den letzten zwei 
Monaten damit beſchäftigt geweſen ſei, einen 
neuen Generalſtab zu bilden. Derſelbe ſei jetzt 
vollzählig. 


Engliſche Truppen in Serbien. 
Saloniki, 1. November. (Meldung der 
Agence Havas.) Auf Befehl aus London 
ſind die engliſchen Truppen an die 
Front in Serbien abgegangen und haben 

ſich mit den f erbiſchen Truppen vereinigt. 


Alsquiths große Rede. 


Rotterdam, 1. November. Nach Londoner 
Meldungen wird die morgige (Dienstag) Sitzung 
des Unterhauſes, in welcher Bremieminifter 
Asquith feine angekündigte große Rede 


ſte ſein, die man ſeit 
Der Premierminiſter 
ü n⸗ 
deten zu löſende Programm er⸗ 
ſchöpfend zu behandeln. Er werde 
zweifellos nicht davor zurückſchrecken, das Unter⸗ 
haus völlig mit der Lage bekannt zu machen. 
Die Preſſe hält vorläufig mil ihren Betra ach⸗ 
tungen zurück in der Erwatung deſſen, was As⸗ 
quith ſagen wird, und um dem Urteil des Parla- 
ments mar vorzugreifen. 


vielen 


Jahren erlebte. 


Rückkehr der Jareufamilie. 
Petersburg, 2. November. Der Zar und 
der Thronfolger ſind von der Front 
nach Zarſkoje Sſelo zurückgekehrt. Die 


Kaiſerin und ihre Töchter ſind ebenfalls 
von der Reiſe zurückgekehrt. 


Sie ſpielen nicht mehr mit. 


Lyon, 2. November. Der „Republi⸗ 
cain“ meldel aus Paris, daß die Zeitungen 
„Rappel“, „Oeuvre“, „Libre Parole, Eclair”, 


„Figaro. und „Journal“ bekanntgaben, daß ſie 


ihre Informationen und politiſchen Artikel der 
Zenſur nicht mehr unterbreiten 
werden. 


Japan kaun und will nicht. 


Tokio, 2. November. (Agence Havas). Der 
japaniſche Miniſterpräſident hat einem Journa⸗ 


liſten erklärt, daß Japan den Verbünde⸗ 
ten keine Truppen ſchicken könne. Dage⸗ 
gen gewähre Japan durch die Mobilmachung 
feiner Arſenale militäriſche und maritime Hilfe. 
Japan freue ſich auch, Frankreich ſeine, wenn 
auch beſcheidene finanzielle Site gewähren 
zu können. 


Rubel weniger. 
Messe in Charkow verlief unter sehr unbe- | 


Vom ee Russlan ds. 


| „Rietsch“ vom 14. 10. entnimmt der er- 
klärenden Denkschrift zum Etat des Handels- 


- ministers folgende Nachrichten über den 


Einfluss des Krieges auf den russischen | 


Handel: 

a Das Verhot der. Getreideausfuhr ins feind- 
liche Aus la. zend die Sperrung der Ostsee, 
Sowie des N sarzen Meeres haben einen 
starken Einfldss auf unsere Ausfuhr ausgeübt, 


im Jahre 1914 sehr ungünstig lauten. Unter 
dem Einfluss des Verlustes der Ernte im 
Kriegsgebiet und des Sinkens der Ernte- 


ergebnisse des Jahres 1914 im Vergleich mit 


den ursprünglichen Erwartungen, konnte eine 
wesentliche Befestigung der Stimmung im 


Getreidehandel erwartet werden. Es erfolgte 


statt dessen gleich nach Kriegsausbruch eine 
deutliche Abschwächung, Vom August bis 
Dezember 1914 wurden aus Russland 21000000 
Pud Getreide ausgeführt gegen 386000000 
Pud und 315000000 Pud in der gleichen Zeit 
der Jahre 1913 und 1912. Vom Januar bis 
zum Juni 1915 betrug die Ausfuhr 13000000 


Pud gegen 317000000 und 214000000 Pud 


in der gleichen Zeit 1914 und 1913. 
a Auf die Messe von Nishni Nowgorod 
hat der Krieg stark eingewirkt, ebenso auf 
das Verhältnis zwischen Nachfrage und 
Angebot. Besonders lebhaft machte sich 


das Fehlen bearbeiteten Leders, russischer 
für die Armee bestimmter) sowie feiner undd 


‚einengewebe und Tuche geltend. Auf dem 
Manufakturwarenmarkt fehlten schwere 
Kleiderstoffe und schwarzgefärbte Stoffe, da 
die schwarze Farbe, die früher aus Deutsch- 


land eingeführt wurde, nicht vorhanden war. 


Im allgemeinen hat sich die Zufuhr von 
Waren zur Messe im Vergleich zum Vorjahr 
um 40 v. H. verringert. Was dagegen den 
Wert der Ware betrifit, so stand die Messe 
wegen der erhöhten Nachfrage und der 
Verteuerung der Ware ungefähr auf der- 
selben Stufe wie in normalen Zeiten. 
Die Warenzufuhr zu der Sobitschen Messe 
betrug 13 400 000 Rubel gegen 22 790 000 
Rubel im Jahre 1914, also um 9,3 Millionen 
Die Kreschtschenskische 


friedigenden, durch den Krieg hervorgeru- 
fenen, Bedingungen. Der Zustrom von 
| Käufern war unbedeutend und der Umsatz der 
Messe um 3279400 Rubel geringer als im 
Vorjahr. Auf der Kiewer Kontraktmesse 
war der Kleinhandel geringer als mittel. Die 


allgemeine Zahl der Kaufstände war sehr 


viel geringer als im Vorjahr, 
Dingen wegen der 
Transports von Handelsfrachten mit der 
Bahn. Lebhaft war nur der Handel mit 
Fischereiprodukten und den . 
der Heimarbeit. 

Der Umsatz des . an der 
europäis schen Grenze Russlands erreichte im 
Jahre 1914 1802 000 000 Rubel, von denen 
866 000 000 Rubel auf die Ausfuhr und 
936 000 000 Rubel auf die Einfuhr fielen. Im 
Verle ch mit 1913 verringerte sich die Ausfuhr 
heimischer Waren um 39 v. H. und die 
Einfuhr ausländischer Waren um 23 v. H. 
So schloss die Bilanz unseres Aussenhandels 
mit einem Passivum von 70,1 Millionen 
Rubel, Die Verkürzuns des Warenumsatzes 
erfolgte infolse der Verkürzung der Ausfuhr 
aller Gruppen von Lebensmitteln: | 


vor allen 


Rohstoffe um 38,9 v. H. 
Vieh, u. V 
Halbfabrikate . „ 38,5 „ „ 
Fertigfabrikate „ 27,8 „ 


Die Bilanz unseres Aussenhandels im 
Verband der 


macht durch Rundschreiben an die Kundschaft bekannt, 
dass er infolge der steigenden Selbstkosten den 
Teuerungszuschlag auf die Serienpreise von 2 auf 


ersten Halbjahr 1915 ist gleichfalls eine 
passive, wobei der Wert der Ausfuhr um 
86 v. H. und der Wert der Einfuhr um 74,5 
v. H. sank. Dagesen stieg die Ausfuhr nach 
Finland um 143,4 v. H. und zwar auf allen 
Gebieten, ausser beim Vieh.. Die Einfuhr 
aus Finland stieg um 162,2 v. H., die Ausfuhr. 
an Weizen- und Roggenmehl erreichte 
15 000 000 Rubel gegen 7 000 000 Rubel im 
Jahre 1914. Ebenso steigerte sich die. Aus- 


fuhr von Kartoffelmehl, Stärke, Früchten 
und Beeren, roten Kaviar und frischem 
Schweinefleisch. 
Eingesandt. 


Wir werden um Aufnahme hachstehender Zeilen 
pruci: 


í und Kaufleute, „Incidit in Scyllam, 
‚vult vitare Charybdin“. Im Anschluss an die 
Notiz in der „D. L. Zt.“ nnter obiger Ueberschrift 
wäre es erwünscht, ausser dem Antrage des 
Rechtsanwalts Dobranicki, der in einer Ab- 
schätzungs-Kommission gipfelte und von dem 
Ziemlich breit Bericht erstattet wurde, noch die 
‚beiden anderen eingebrachten Anträge einiger- 

massen zu beleuchten: 


| Die Verlängerung resp. die Einsetzäng ‚eines 
Moratoriums, das das Gros der Lodzer Fabrikanten 
so sehr anlockt, hat eine verzweifelt zwei- 
schneidige Wirkung und ist von nicht Überseh- 


baren e begleitet. Diese Massnahme. 


f für die die Ergebnisse des Warenaustausches 


Erschwerungen des 


Zur Lage der Lodzer W | 
qui | 


wäre in deren eigenem Interesse aus verschie- 


zeugung sind auch mehrere hiesige Grossin- 
dustrielle gelangt, die sich in Bezug auf ein 
Moratorium nicht nur pas ssiv vorhalten, sondern 


ganz entgegengesetzte Tendenz und haben die 
Aufgabe, die Bemühungen zu Gusten eines Mo- 
ratoriums direkt zu Bars oeei event. nicht auf- 
keimen zu lassen. 

Was dem Einen recht ist, 


mittel in Gestalt eines partiellen (oder wie es 
da heissen soll 


Standpunkte hat solch ein Zwitterwesen irgend- 
welche Existenzberechtigung: auch jedem Laien 
ist es einleuchtend, dass auch die jetzigen 


dulden mögen — vor dem Rechte sind alle gleich! 
Anderseits würde es dem gediegensten Kaufmann 
schwer fallen, eine richtige Scheidewand zwischen 
der Kaste der Moratorium-Hascher und Moratorium- 
Bedürftigen aufzustellen, — Die Lodzer Fabrikanten 
wähnen sich noch immer, im trauten Kreise 


Kredit-Gesellschaft) versammelt zu sein, wo. jedes 
ihrer Desiderate beschlussfähig ist. In Wirklich- 

keit jedoch wird der Lodzer Rayon insbesondere 
Lodz im gegenwärtigen Moment als für ganz Polen 
ausschlaggebend angesehen, jede Aeusserung der 
Lodzer Gilde wird in der Folge allerseits geprüft 
und jede Intention einer „Spektralanalyse“ 
unterzogen und durch den Filter der auswärtigen 
‚Grossfinanzen einerseits und der Justizbehörde 
anderseits durchgelassen . 


Das eigentliche FF hängt über 
dem Lodzer an ganz andrer Stelle; die Hinden- 
„ burgsche Gerichtsordnung unter Beseitigung des 


oberflächlich zu kommentieren, und wolle berück- 
sichtigen, daß es den Gerichten anempfohlen 
wurde, allerlei Vollstreckungsbefehle bis auf 
3 Monate und in eventuellen Fällen sogar bis auf 


Klausel den Gerichten nicht bloß angeraten, son- 
dern in jedem dringenden und gerechten Falle 
zur Pflicht auferlegt werde, wenn eine derartige 

Prolongation sich etwa noch auf 3 Monate aus- 

dehnen ließe, so würde dies fast einem Mora- 

torium gleichkommen, wenn nicht aufwiegen. — 

Der Schwerpunkt ist die Valuta und die Kurs- 

differenzen, die bei Regulierung ausländischer 

Forderungen entstehen, und hauptsächlich 

die jüngsten Verfügungen der Rohstoff-Abteilung 

als eine Folge des Krieges. Darauf müßte das 

Augenmerk der Lodzer Kaufmannschaft gerichtet 

sein; das ist das Fundament der Lodzer Industrie 
und deren Existenz! M. Binkowski. 
Deutschland. 

Breslauer Handelsbeziehungen zu Russsisch- 
Polen. Die Breslauer Stadtverwaltung hatte eine 
„Deputation für Wirtschaftspflege“ ins 
Leben gerufen, der vierzehn Stadtverordneten und 
sieben Magistratsmitglieder angehören. Der Haupt- 
zweck der Deputation ist die Breslauer Wirtschafts- 
pflege, gegenwärtig in erster Linie die Besserung 
des Eisenbahnverkehrs, insbesondere der 
Ausbau der Bahn über Oels, 


Bahn und dieErleichterung desPasswesens. 


und Teilen davon, 
schmuck, ist nach einer der Handelskammer zu 
Berlin i amtlichen Mitteilung bis zum 25. 


genehmigung des Reichsamts des Innern gestattet. 
Neue Preiserhöhung für Krawattenstoffe. Der 
Krawattenstoffabrikanten 


20 pCt. erhöht habe. 
Eine Erhöhung des Vo» für 


Glaswaren um 5 auf 15 pCt. hat die Deutsche 
Gasglühlicht- Gesellschaft Auer eintreten 


lassen. Für eine Anzahl von Formen in Jenaer 
Glas ist eine Erhöhung. des Grundprelses vor- 
genommen worden. 


"Polen. | | 
Leiter der Zweigstelle Lodz der Amtlichen Han- 


f delsstelle wird nach Mitteilung der „Schles. Volks- 


zeitung“ der Breslauer Kaufmann Fritz Hecht sein. 


Russland. 
Zur Entwicklung der russischen Aktiengesell- 


lung des Wesens der russischen Aktiengesellschaften 
mit. 


Laufe des Jahres 1914:15 cin Rückgang der Gründung 


von Aktiengesellschaften für Handel und Industrie 


bemerkbar geworden. Diese Erscheinung begann 


schon im Jahre 1913 14 nach einer ganzen Reihe von 


Jahren fortschreitender Entwicklung auf dem Gebiete 
der Aktiengesellschaften. Vom 14. August 1911 bis 
zum 14. August 1914 wurde die Gründung von 325 


dehen Gründen zu verwerfen. Zu dieser Ueber- 


Im Gegenteil: deren Bestrebungen verraten eine 


9 (18), 
(6,000,000). 


ist dem Andern 
unrecht, meint ungefähr der Urheber des zweiten 
Antrags und empfiehlt ein spezifisches Allheil- 


„individuellen“ Moratoriums. 
Doch weder vom juridischen noch kaufmännischen 


Ausnahmezustände Keine privilegierten Stände 


| (sagen wir auf einer Sitzung einer Gegenseitigen 


russischen Moratoriums wirkt nicht ungünstig. 
Man müsse nicht geneigt sein, den Wortlaut allzu 


6 Monate aufschieben zu dürfen. Wenn letztere 


Betriebssitze bemüht. 


Wilhelmsbrück nach 
Sieradz im Anschluss an die Kalisch Warschauer 


Die Ausfuhr von Kinderspielzeug aller Art 
auch Christbaum- 


die Tätigkeit an einem neuen Wohnsitz aufgenommen. 
Dezember dieses Jahres ohne besondere Ausfuhr- 


in Krefeld 
Kriegsende überhaupt nicht wieder aufzunehmen, na- | 
mentlich da die Beförderung der Maschinen infolge 
des chronischen Waggonmangels übermäßig viel Zeit 
beansprucht. Auch die Hilfsaktion des Fiskus scheint 


daß die Kohlenvorräte der ausgesiedelten Fa- 
briken am Orte des bisherigen Betriebssitzes sind, so 
daß bei einer beschleunigten Wiederaufnahme des 
Betriebes die Frage der Kohleriyersorgung - wieder 


schaften, „Rietsch“ vom 13.10. teilt nach der der Duma 
eingereichten Denkschrift zum Etat des Handels- | 
ministeriums interessante Angaben über die Entwick- 


Unter dem Einfluss der Kriegsereignisse ist im 


— Gesellschaften mit, einem SP : 


Kapitel von 450,34 ‚000 Rubel . 


297,460,000 Rubel genehmigt wurden. Die Zahl der 
ausländischen Gesellschaften, welche vom 14. August 
1914 bis zum 14. August 1915 die Genehmigung der 
Wirksamkeit im Reiche erhielten, 
ihr Gesamtkapital auf 


der genehmigten Vergrösserungen der Grundkapitalien 


russischer, in Handel und Industrie tätiger Gesell- 


schaften auf 324, 000, 000 Rubel. Vom 14. August 1914 
bis zum 14. August 1915 belief sich 
nur auf 129,330,000 Rubel, welcher Rückgang durch 


die ungünstigen Bedingungen des Geldmarktes zu 


erklären ist, die den Kapitalzufluss in die Aktien- 
gesellschaften hemmten. 
der eröffneten Gesellschaften von 260 auf 96 und ihr 
Gesamtkapital von 261 aut. 131 Millionen Rubel 
zurückgegangen. - 

In derselben Denkschrift rd berichtet, dass 


von der Inspektion über die Fabriken im Jahre 1914 


3534 (2404) Streiks mit einer Beteiligung von 1,373, 458 
Arbeitern stattgefunden haben. Die überwiegende 
Mehrheit der Streiks des Jahres 1914 fällt in die Zeit 


vor Beginn des Krieges, der einen steilen Abfall der- 


Streikbewegung zur Folge hatte. Bis zum 14. August 
1914 wurden 3493 Streiks mit einer Beteiligung von 
1,327,897 Arbeitern verzeichnet, vom 14. August bis 


zum Ende des Jahres nur 41 Streiks mit einer Be- 


teiligung von 9561 Arbeitern. Die Zahl der öko- 


nomischen Streiks betrug 969, die Zahl der an ihr 


beteiligten Arbeiter 278,009. Die grösste Zahl der 
ökonomischen Streiks fällt auf die Metall verarbei- 
tende Industrie und Naphthagewinnung. Die Gesamt- 
zähl der bei allen Streiks im Jahre 1914 N 
Arbeitstage beläuft sich auf 5,755,072 (8,863,257). 


Die ausgesiedelten westrussischen Fabriken. 
Man schreibt der „Frankfurter Zeitung“: 


Privatpersonen (Großgrundbesitzer) sich zur Aufnahme 
der aus Westrußland ausgesiedelten Fabriken bereit 
erklärt hätten. 
tümer der ausgesiedelten Werke um Ersatz der durch 


die Aussiedelung entstandenen Verluste und um Unter- 


stützungen für die Errichtung ‚der Werke am neuen 


neuen Betriebssitzes war die Versammlung der Mei- 
nung, daß 1. nur Plätze außerhalb der Kriegszone 
und 2. möglichst solche, in deren Nähe die Fabriken 


die für ihre Produktion nötigen Rohstoffe vorfänden, | 


in Frage kämen. Die Regierung wird die Stadt- und 
Semstwoverwaltungen um Auskünfte hinsichtlich mög- 
lichst günstiger Anerbieten ersuchen. Die Ueberfüh- 


rung von Unternehmen, die für die Bedürfnisse der 


Krone arbeiten, geht auf Rechnuns des Staates; zum 
Erwerb der ‚Liegenschaften und für die Einrich- 
tung der neuen Fabriken sollen langtri- 
stige Darlehen zu Vorzugsbedingungen gewährt 


werden. Umsatzmittel jedoch sollen nur in Ausnahme- 
fällen und dann in Form kurzfristiger, durch Wechsel 


versicherter Darlehen gewährt werden. Einstweilen 


delten Fabrikeigentümern nachgesuchten Darlehen be- 
stritten werden sollen. 
für die ausgesiedelten Werke aus dem Besonderen 


Kriegsfonds einen Kredit von vorläufig 40 Millionen 


Rubel beantragt. Wie aus den Berichten der russi- 
schen Blätter zu ersehen ist, hat nur ein verschwin- 
dend kleiner Teil der ausgesiedelten Betriebe bis jetzt 


Die Zahl der wohnsitzlosen Werke ist sehr groß. 
Allein aus Wilna sind 70 Fabriken evakuiert worden. 


Es hat den Anschein, als zögen es die ausgesiedelten 
Fabrikanten vor, den unterbrochenen Betrieb bis zum 


sich nicht zu sehr zu beeilen. Zu bemerken ist auch, 


akut würde“ a 


Die Tätigkeit der „Oilgruppe“ in Rußland. Die 


Naphthaausbeute - derjenigen Unternehmungen, die 


einem der größten, in Rußland funktionierenden Syn- 
dikate, der „Oil Company“ angehören, bezifferten sich 


in den ersten acht Monaten 1915 auf. 71457000 Pud 
gegen 60163000 Pud im gleichen Zeitraum des Vor- 


Insgesamt 


4 


"während. 
vom 14 August 1914 bis zum 14. August 1915 nur 
250 Gesellschaften mit einem Gesam Kapital von 


beläuft sich auf 
14,0 0,00 Rubel | 
Von diesen 8 Gesell schaften haben nur | 
| 3 mit einem Kapital von mehr als 5,099, 009 Franken 
ihre Tätigkeit eröffnet. In der Zeit vom 14. August 1913 
bis zum 14. August 1915 belief sich die Gesamtsumme 


folgendes Bild (in Mill. Rbl.): 


diese Summe 


Ebenso ist auch die Zahl | 


„Auf einer 
Versammlung im russischen Handelsministerium teilte 
der Vertreter des letzteren mit, daß sowohl öffentli-| - 

che ‚Organisationen (z. B. die Taganroger Stadtver- 
waltung, Wjatkaer Gouvernementsverwaltung) als auch | 


Gleichzeitig hätten sich die Eigen- | 


Bezüglich des zu wählenden 


Das Handels ministerium hat 


Die größten Mehrergebnisse weisen demnach die 
Russische Genossenschaft „Nef t“, Lianosow 
& Söhne und die Moskau. Kaukas us-Gesell- 


schaft auf. 
Der Ausweis der Russischen Staatsbank vom 


29. Oktober bietet im Vergleich mit dem der Vorwoche 


Aktiva: | 29.10. 21. i^. 

Bestand an Gold. . s a a s 1598,2 1595,6 
Gold im Auslande 35,6 44 y 

Silber und Scheidemünzen „ 19,4 

Wechsel . ug 240,8 434,4 


Kurzfristige 'Schatzscheine z n 
Vorschüsse, sichergestellt durch 


Wertpapiere. 611,1 654,9 
Vorschüsse, sichergestellt durch 

Waren . a 98,2 — 
Vorschüsse an sta en es 

kleinen Kredits 105,4 109,4 
Vorschüsse an Landwirte 23,2 23,3 
Vorschüsse an Industrielle 10,1 10,2 


Guthaben bei den Filialen getreu l 
Passiva. 


288, 484,5 


Betrag der umlaufenden Nöten . 5010,8 4990,3 
Bar'skapital. s s © o sc 55,0 55,0 
Einlagen 3 a 27,0 28,5 
Laufende Rechnung es - 

schatzes 220,0 207,8 
Laufende Rechnung der Privaten 824,8 682,8 

Allgemeines. 
Die neue französische Anleihe steht, wie der 


„Voss. Zig.“ auf dem Wege über die Scweiz drahtlich 
gemeldet wird, nunmehr erst für Mitte Novem- 
ber zu erwarten. Der Emissionskurs der 5proz. 
Anleihe soll 87½ pCt. sein! Zur Erleichterung der 
Beteiligung ‚sollen (wie schon früher angekündigt) 
zunächst nur 10 pCt. Anzahlung eingefordert werden. 
Ferner will der Finanzminister den Besitzern der 
3proz. Rente äusserst günstige Bezugsbedingungen 
einräumen. Also eine Heraufkonvertierung 


der 3proz. Rente ist in Sicht! 


Er F ond 8. > 
Irnefordam, 30. Oktober. 


Scheck auf Berlin 
„ „ London 

l 3 i 77 Paris . „ 
5 57 Wien 


Paris, 30. Oktober. 


. 48,671; 


— 49,181) 
„ 115 10 


— 11,20 
40,15 — 49,63 


P F — 2 re 


383. 10. 28.10. 


3% Französische Rente . . . 65,89 65,99 
4% Spanische äussere Anleihe . . . 87,35 88,75 
50% Russen 1903 87,90 — 
30% Russen von 1896... ~ 57,60 
40% I ²˙l!l 88 z 
Banque de Paris e a o o „ s s 850 859 
Credit Lyonnais. s s e e è> e s « 389 
Suez- Kanal e s s a o a s P = 
Baku „ : e.. e 8, ë „ u „ € N ** 
Briansk . e E o è ò <s g o „ 276 275 
Lianosoff e e A e3 e to gu: 285 
Maltzeff-Fabriken. ee 445 
Le. Naphte „ „„ as 6 l e è è „ pag ae 
Toula <`. o „„ sio o’ 1199 1180 
Rio Tinto a 6% „ ò 9 „ e è s è 1483 1435 
De Bears. 2. r e sa. s e e 802 289 
Lena Goldfields e &e e ee ọ » e * 7 
Rand mines * 4 4 2 ` + * * ée. a "115,0 00 — 
New-York, 29. Oktober. m der vergangenen 


Woche wurden 3, 125,000 Dollar Gold und 653 „00 


Doller Silber eingeführt; ausgeführt wurden 483,000 
Dollar Gold nach Cuba und 851,009 Dollar Silber, 


hat das Handelsministerium Rubel 1500000 angewie-] © 
sen, aus denen zehn Prozent der von den ansgesie- | 


Baumwolle. 

New-York, 29. Oktober. 
29.10. 27.10. 
Baumwolle ieeo: > soa s e a 123,30 11,85 
a do. Oktober FR 3 ee —— 
do Dezember . 12, 5 11,70 
do Januar 12,2 11,91 
do New-Orleans loco . 1173 11,75 


Neu- Vork, 29. Oktober. 
i Baumwoll-Wochenbericht, 


D. Woche L. Woche 
Zufuhr in allen Unionshäfen . 


260,000 273,000 
Ausfuhr nach Grossbritannien 60.000 100000 
Ausfuhr nach dem Kontinent 61,000 76.000 
Vorräte im Innern ; 942,009 836,000 


Ä Wolle. 
Today 27. Oktober. In der heutigen Woll- 
auktion war eins vorzügliche Auswahl von 
sämtlichen gesuchten Sorten angeboten, für die zu 
testen Preisen ein lebhafter Wettbewerb bestand. 
Geringe. Merinos notierten 5—10 Prozent unter der 
letzten Serie. Angeboten waren 822 


25 Ballen, wovon 
600 Ballen zurückgezogen wurden. i 


Berichtigung. In unserem Berliner Börsenbericht 
vom 30. Oktober hat sich ein Fehler eingeschlichen. 
Der Rubelkurs soll 159 und nicht wie irr- 
tümlicherweise angegeben wurde 156 notiert sein. 


N 
Deutſches Theater in Codz, 


| jahres. An diesem Resultat waren Bea Firmen Dzielna Straße He, 18. 
beteiligt (in 4.000 pum: . D 
i freition. WALTER 
| Ä 1914 l 1915 WASSERMANN. 
ant e & Cie SE Er 1A 10 393 Heute, Dienstag, den 2. Novemb.: 
Lianosow & Söhne . 5090 84865 u nl Mate te“ 
Moskau-Kaukasus-Gesellschaft . = 6228 8273 D N 
Russische Genossenschaft „Nett“ . 8100 11955] 55 * > en erals eck E 
Kaspische Gesellschaft. 7614 9139 Suf t l 
Runo (33 pCt). „ 4969 | [piet in 3 Atten von K. Stomronnel. 
| Armand Gesell. „„ 2 913 : 2405 Morgen, mittwoch, den g. November, abends 85 Ahr 
Ter-Akopow Gesellschaft. . 3503 4091 Lichtollder - Vortrag des Scheiftftelle rs 
og Gesellschaft.. 1954 1711 Erich Köhrer 
iverse Firmen in Baku 964 1215 
Putilow G iruppe- in Grosny sos 3560 3983 Im Rünonendonner il der Aiste. l 
Bjeloserskija in Grosny . . e, 87 30 Eigene Eindrücke und Erlebniſſ. 
Santo | im Ferganagebiet . e 70⁵ He an der Schlachtfront der 


eee Mit zirka 100 Ti 


tbildern 
An njana s : . chr. $ aus d. Kampfgebiet. 


Ende 10 Ahe 


